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Vorwort 
Wenn ihr dies hier lest, habt ihr es endlich in der Hand. Die erste Ausgabe von "United 
Kids’. Was natürlich mal wieder einer Schnapsidee im Vollsuff entsprungen ist, ist 
nunmehr wider aller Erwarten Realität geworden. Es gibt jetzt ein Fanzine mehr auf 
dem Markt, indem irgendwelche Penner (in diesem Fall wir) ihre Scheisse auf's gemei- 
ne Volk loslassen. Sicherlich ist das Teil noch nicht ganz ausgereift, und es gibt die ein 


* oder andere Sache die man besser machen könnte. Nur dafür, daß wir innerhalb knapp 2 


Monaten von Null auf’ angefangen haben, denken wir das es relativ ertragbar ist. Wir 
wollen versuchen ein Zine zu werden, was sowohl für den Punk als auch für den Skin 
einigermaßen interessant ist, da wir alle Beflirworter der "United” Bewegung sind und 
Oi! für uns mehr als nur 2 Buchstaben ist. Die richtige Mischung zu finden ist dabei gar 
nicht so einfach, besonders wenn die 4 Chefredakteure allesamt Punks sind. Deshalb ist 
die erste Ausgabe wohl doch ein bißchen mehr Punk lastig. Aber wir freuen uns natür- 
lich über jede Anregung, auch wenn sie kritisch sein sollte. Jeder ist für seine Artikel 
selbst verantwortlich und keiner redet ihm dabei rein. Also muß nicht immer alles die 
Meinung von jedem widerspiegeln. Hier gibt's keine Zensur. Wenn irgendeinem was 
nicht paßt dann soll er uns das bitte mitteilen, oder er soll uns am Arsch lecken. Zu- 
schriften sendet bitte an unten angegebene Adresse. Sollte einer Interesse daran haben. 
als Gastschreiber aufzutreten ist er gerne willkommen. Natürlich behalten wir uns vor, 
irgendwelche Scheisse die uns nicht in den Kram passt nicht abzudrucken. Einen Gast- 
schreiber haben wir schon, und zwar "Dirty Heini'' von Tunnelangst, der uns mit zwei 
Beiträgen unterstützt hat (Vielen Dank Heini). Es ist mal geplant, daß alle 3 Monate ei- 
ne Ausgabe erscheint. Die Auflage ist zunächst noch nicht festgelegt, da wir erstmal 2 
Ausgaben abwarten wollen, bis wir eine größere Auflage planen. Die Dinger sind des- 
halb auch laufend numeriert. Ähnliches gilt vorläufig für Anzeigen. Sollte jemand Inter- 
resse an einer Anzeige in unserem Zine haben (halbe Din A5 Seite) soll er sich mit uns 
in Verbindung setzen. Mit einer Kiste Bier seid ihr dabei. Zum Inhalt bleibt zu sagen, 
das wir einige Konzertberichte wo wir vertreten waren reingenommen haben (Alle ging 
leider nicht), ein paar Interviews, Reviews sowie allgemeine mehr oder weniger an- 
spruchsvolle Artikel. Zu den Reviews bleibt zu sagen, daß wir unsere Reviews ein biß- 
chen ausführlicher gestalten wollen, als allgemein üblich. Es versteht sich von selbst, 
daß die Kritiken nicht unbedingt den Geschmack von jedem treffen. Es gibt auch eine 
Oldie-Ecke in der alte Klassiker besprochen werden, außerdem wird in jeder Ausgabe 
ein Szenenkultfilm ausführlich besprochen. Politik ist ein leidiges Thema, was wir nicht 
grundsätzlich ablehnen (z.B. Aktuelle Ereignisse), aber auf jedenfall nicht überbewerten 
wollen (Dafür gibt es andere Zines). Die Qualität der Bilder ist vielleicht teilweise ein 
wenig bescheiden, aber ist halt besser als gar keine (Wir werden daran arbeiten). Wir 
danken allen Leuten, die uns in den letzten 2 Monaten unterstützt haben. Besonders er- 
wähnt sei unser Droog ZAPPA dem wir das Computertechnische Layout verdanken. 
Außerdem allen die uns mit Bildern, Zeitungsartikeln, Ideen und Bier versorgt haben, 
sowie den Bands die sich zur Verfügung gestellt haben. 

Desweiteren werden wir versuchen in unserer Gegend (Hunsrück) regelmäßig Konzerte 
aufzuziehen. Das erste gibt's am 12. April (siehe letzte Seite). 


Kontakt: "United Kids", c/o Frank Sülzle, Mühlenweg 5, 56865 


Blankenrath 
Euer United Kids Team: 


Zum Schluß sei Ausdrücklich erwähnt, daß das hier keine offizielle Publikation im Sin- 
ne des Pressegesetzes ist, sondern lediglich ein Rundbrief an Freunde und Gleichgesin- 
nte. Die Aussagen von Intereviewten, Gastschreibern und so weiter muß nicht der 
Meinung der Redaktion entsprechen. Außerdem rufen wir nicht zur Gewalt, zum 
Drogenkonsum, zur Notzucht, zum Onanieren, zum trinken, zum zur Schaustellen der 


Geschlechtsteile in der Öffentlichkeit oder ähnlichen gesetzeswidrigen Handlungen auf. 


Er Asa, Da dies din Ge Ir a 
leider nichts zur letzten Ausgabe schreiben und 
Zuschriften gab's ja logischerweise such noch 
keine. Was man in den letzten Monaten so erlebt 


ist die Ausführung eines Privatkriegs gegen an- 
dere Fanzinemacher, sind für mich Spalter. Aber 
in der Szene bewegen sich haufenweise Leute, 


gegen System 
einem gewissen Grad auch sicherlich eine links- 
tendierende Einstellung, finde aber jede Form 
von Radikalismus total daneben. Ich bin ein 
Punk, und lasse nicht zu das Politik mein Leben 


eingestellt ist, also ist er ein Arsch (Gruß an 
Franken !), oder ein unpolitischer, was natürlich 


behandelt wurde, weil die Wichser ihn vorher 
schon überfallen und verdroschen haften.) zu zuf. 


VOLXSTURM - Oit is fun CD 
COTZBROCKEN - Jedem das seine LP 
BRASSKNUCKELS-OiPunk Demo 
Media 7" 

Verlorene Jungs - Back to the Roots 


habe, alle Bullen die sich von mir immer wieder 
verarschen lassen und natürlich Pamela Ander- 


son. 
ECKERICH VOLLSUFF 
B 2ile Eisenpimmetfans, F.C. St. Pauli (A), 
Graf sein Kneip 

Brückenpenner 
Peta ( Mendig ), Trekis, Bock Walte, 
Tanke Büchel ( Friedje&Bamie), Otto 
Sauf be’n Bock 


das trinken von Moloko Plus 
alte Rein-Raus-Spiel. Uni 


ihr schon in dieser 
insche euch viel Spaß beim lesen meiner 


ch grüsse noch folgende Loite: 

ine Droogs (Zappa,Zasty,‚Ounnar,Mecko, Jens 
und Ecke), Anja, Sandra B., Sandra & Mecke, 
B.Budinger, Mischa, Nadine, Olle, Bauermann, 
Mentges, Stefan B., Krötze, Yvonne & Ratte, 
Dorro & Nicole, Daniela, Moll & Maritte 
Wolla, Wolli, die Ellerer Grabschleicher, alle 
Mosel-Punks, KO-Punzx, Vladimir,Olaf,Sammy, 
Volker & Melanie, DD-Punx&Skins, die Leute 
aus Mendig, Fiupp, Mike, Andreas, Olaf, WW- 
Punx&Skins,Falk & Nürnberger Punx&:Skins, 


fHeini & Jenny, Jens, die Wehlener Jungs 


Mädels, Humsrücker Punx, Siegener 
(Terror Andereas & Pfanni), G-PUNK-T, 
Brassknuckles, Rawside, Tunnelangst, / S/ 
Chaosfront, Boykott, Cry of Distres 
Addiebrains, Public Toys, Stage Bottles, WWK, 
Bellvue, Plastic Bomb, Scumfück, ZAP 
[Rattenfünger, die M-Box, Jugendraum Alt- 
trimmig, alle Punx&Skins mit den ich schon mal 
[Pils getrunken habe! Oil, Oit, Oil 

alle G-PUNK-T - Fans und Groupiest!! 

Dat Is Im Moment Kultig! 

- Sid Vicious Remember Party 

(Chaostage Altstrimmig) 


Troopers 
- The Pride - No holding Back LP 
- Public Toys - Tote Helden 7” 
- Smegma - Schrammel Oil 
- Razors - Banned Punx - Track 
- BLITZ - alles !!! 
- Kids - Video 
- From Dusk till Dawn - Video 
- G-PUNK-T ( mega kult-Band) 
- G-PUNK-T - Artikel im Rattenfängert! 


Beim zweiten Piss-stop haften wir dann den ersten 
- Kontakt mit einem personifizierten Arschloch (man 
‘ konnte es fast riechen). Wir standen nämli®h in 
gewohnter COC-PUNK Manier in einer Reihe und 
: : pissten Buchstaben in den Schnee, als direkt vor uns 
EEE ein Golf zum stehen kam. Dieser leuchtete unserm 
Mecko beim urinieren genau auf den (Na ihr. wisst 
schon) 3 
Der erste Kommentar des Hüters über Ordnung und 
Moral war: "Ihr asoziales Pack, pisst euch,doch 
gegenseitig an." (Welch böse Worte), was bei uns 
natürlich für großes Gelächter sorgte. Nachdem er 
seine Tochter (äußerst gutaussehend) eingeladen, und 
den Rückwärtsgang drin hatte fing er erneut zu pöbeln 
an. Aber als er sah, daß wir nunmehr nicht mehr un- 
sere (Na ihr wisst es doch noch, oder?) sondern 
wieder unsere Pilsflaschen in den Händen hielten 
machte er sich jedoch ganz schnell aus dem Staub. 
Wir setzten die Fahrt sehr erheitert über den Helden- 
haften Familienvater fort. => 


Kurz vor 19 Uhr erreichten wir dann endlich das JZ 
in Vörde, wo es original so aussah wie bei uns in 
Blankenrath. Es lag total abgelegen (Fuchs und 
Hase?) und nur über einen besseren Feldweg er- 
reichbar, es fehlten nur noch die Kühe auf der Weide 
(zum. umschmeissen Hä,hä). Vor dem Eingang 
tummelten sich schon einige Gestalten die auf ein 
$ lustiges Konzert hoffen ließen. Im inneren wurde 
erstmal die Theke und der Scumfuckstand gestürmt. 

Der Bierpreis war mit 3,- den halben Liter ge- 
nehmigt und so wurden erstmal ein paar Bier $ 
getrunken. Das JZ war ziemlich klein und somit auch & 
rasch gefüllt, zum größtenteil mit Skins (leider auch 
genug Faschos) und ca. 25 Punx und Langhaarigen. ® 
Viele Bekannte trafen wir nicht, da viele auf dem ® 
SKA - Nighter in Köln waren. Beim Abchecken des 

JZ kamen schon von einigen rechten Skins allerlei 3 
Sprüche (Natürlich alle ziemlich geistreich) und 

Provokationen gegen uns und andere Punx. Dabei ! 
sollte es auch nicht bleiben, doch dazu später. 
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Nachdem das Pöbel & Gesocks Konzert 
im November in Bochum wegen irgendwelchen An- 
tifadrohungen abgesagt wurde, entschlossen wir uns JUNGS betraten die Bühne. Sie heizten so richtig ein 3 
zum Jahresabschiuß noch einmal in die tiefen des und trotz des rechten Publikums war die Stimmung. & 
Potts zu fahren um musikalischen Höchstgenüssen zu (auch bei uns) ziemlich geil. Songs wie Stinknormal 
frönen. : und Back to the roots wurden besonders gefeiert. Als 
Nachdem die Jungs alle eingesammelt waren stiegen 8 sie dann das Lied "Mein Vaterland" (Rabauken) 
> wir in Anjas kleine grüne Blechdose um. Da wir für 8 spielten, bat Zoni das Publikum ausdrücklich Ruhe zu 
“ die Fahrt 2-3 Stunden angesetzt hatten mußten natür- 8 bewahren und die Stänkereien einzustellen. Während 
lich die Bierreserven in Form von einigen Sixpacks $® des Liedes konnte man eindeutig die rechte 
"PARK - PILS" noch aufgefüllt werden. Während ®8 Einstellung bei einigen erkennen, denn manch einer 
: der Fahrt feierten wir zu Musik von SMEGMA und $ bekam einen Krampf in den rechten Arm so das er ihn 


" RABAUKEN {wovon die Songs "Techno" u. X minutenlang nicht mehr senken konnte. Nach einem 
' Hippie” gefeiert wurden. Und jetzt komm bloß & genialen Auftritt verliesen VJ dann die Bühne bevor 
keiner auf die Idee, uns für Faschopunks zu halten, nach einer kurzen Pause Pöbel &Gesocks (allen 
weil wir uns mal die Rabauken angehört haben, sonst & voran Willi Wucher) in neuer Besetzung zum 


= raucht’s). 


mehr zu halten. Und die Jungs ließen von der Bühne 


ganzen tat). Bei den Zugaben spielten sie auch 
"Donnerwetter" (Artless), wobei es sich dann der 
Molotow Soda Tommy nicht nehmen ließ auf die 
Bühne zu klettern. und mitzusingen. Willi bedankte 


Hymne anspielen ließ, 
Publikum sehr gut 
mitgegrölt wurde (Auch von den Faschos, Komisch). 


Nach der letzten Zugabe verließen wir dann schnel 
das JZ, um nicht doch noch von 
Maul zu kriegen, was uns mehrmals angedroht 
worden war. Und da wir ja hoffnungslos in der Unter- 
zahl waren und die meisten anderen Punx auch führen 
war das wohl die gesündeste Lösung. Denn wie mir 
später berichtet wurde haben es anscheinend doch 
nicht alle geschaflt und noch vors Maul gekriegt. 


Extrem aufgefallen ist der Störkraft Bube Rausch, der 
mit seiner polierten Glatze und ein paar von seinen 
Freunden eine Weile direkt vor uns weilte (Man sah 
der Scheiße aus). Aus dieser Ecke wurden auch eifrig 
Sprüche über Punx 
ging. Einer dieser 
den Worten "Ihr kriegt nachher eh noch vors Maul, 
und du ganz besonders” direkt Prügel an. 


Zwischenstop im MC Donalds Düsseldorf traf man 
- kamen. Diese grüßten einen freundlich. An dem 


Abend hatten wir aber von Skins erstmal genug, egal 
ob OI, Sharp, 


Als P&G dann loslegten war die Menge fast nicht F 


einen Hit nach dem andern runterdröhnen. Auch die $ 
neuen Stücke "Sturm nach der Ruhe” und "Die Frau g 
die immer will” kamen super bei den Leuten an. Auch $ 
Willi bat mehrmals das Publikum friedlich zu sein 

und Ruhe zu bewahren (Was es auch im großen und, 2 


" sich dafür bei Tommy indem er die Molotow Soda - 
die nahezu beim kompletten | 
ankam und von fast jedem :.: 


den Faschos aufs ' 


gebracht und gerempelt wo es nur ß 
drohte sogar unserem Mecko mit R 


Die ‘Heimfahrt verlief dann ziemlich ruhig. Beim ’ 
noch einige lockere Skins die vom SKA - Nighter 3 


Fascho oder sonstwas. Gegen 4 Uhr ? 
lagen wir dann bei Anja endlich im Wohnzimmer und : 


tranken das letzte Bier. Geweckt wurden wir dann BE 
morgens von Ecke, der seinen Kopf tief in die :. 


Kloschüssel steckte und anscheinend nach einem & 
Jööörrtg rief. Aber so oft er auch rief, es wollte ihm . 


einfach kein Jörg antworten. 


Ob das am Bier lag 2777222277? 


Bis dann, wenn es wieder heißt 


COC-PUNX ON TOUR 


FRANK 


& PS: Ich möchte nochmal betonen, daß Fas 

o Prügel auf P&G Konzerten natürlich nicht die Regel !: 

“ sind.(Falls bei einigen vielleicht der Eindruck .: 

entstehen könnte) Und somit brauch keiner Angst zu .. 
haben die Fresse voll zu kriegen. Die Gigs sind 


‚saugeil = 


wen? 

gestellt. "Wer fickt wen? 
Speziell auf Partys, wo dem Alkohol extrem gefrönt wird, stellt sich diese Frage zu 
späteren Zeit. Man schaut sich schon früh genug um, fast ein Mädel ins Auge und klä: 
dann mit seinen Jungs ab "Wer fickt wen?". Mann will sich ja nicht gegenseitig in 
Gehege kommen und deswegen legt man zur rechten Zeit schon mal fest, wer wen fick: 
Es soll ja auch vermieden werden, daß evtl. eine Frau übersehen und unbefriedis 
bleibt. Und das geht ja wohl wirklich nicht. Oder das einer immer dieselbe fickt, un: 
somit andere nicht in das Vergnügen dieser Frau kommen. Deshalb ist die '"Wer fick 
wen?" Frage in diesem Fall unerlässlich. 


Eine andere Situation ergibt sich sehr oft nach irgendwelchen Saufgelagen, wen de 
ganze Haufen in einem großen Zimmer im Dunkeln liegt und mehr oder weniger KO ist 
Man liegt dort, dem einschlafen nahe und vernimmt ein leises stöhnen von rechts, ei 
erregtes jauchzen von links, ein heftiges stoßen von vome, sowie ein extatisches Ge 
schrei von hinten. "Wer fickt wen?" fragt man sich dann, wenn man selbst diesma 
keine abgekriegt hat. Vielleicht ergibt sich ja die Möglichkeit irgendwo dazuzustoßen 
Nur um das zu tun, muß man ja wissen wer gerade wo wen fickt, um nicht an das falsch: 
Pärchen zu geraten und sich evtl. sogar eine einzufangen. 


Noch eine Lebenslage in der man sich die "Wer fickt wen?'' Frage stellt wurde eins 
von "Dauerlutscher” sehr treffend besungen. Man liegt alleine im Zelt und hört wie in 
Zelt nebenan wild rumgefickt wird. Im Normalfall sorgt dies ja für eine leichte bis hef 
tige Erregung bei einem selbst, und diese Erregung gilt es natürlich abzubauen. Und be 
der einzigen Möglichkeit dies zu tun, ist es ja durchaus nützlich sich schöne Gedanke: 
zu machen. Also fragt man sich wer da wohl gerade wen am ficken ist, um die Bilde: 
vor seinem Auge ablaufen zu lassen. Den wen man seiner Phantasie freien Lauf laß 
kommt man womöglich gerade auf. irgendwelche Horrorvorstellungen, z.B. die 40 
jährige Nachbarin, an die man gerade zufällig denken muß. Oder womöglich an die Altı 
des besten Kumpels. und mit einem schlechten Gewissen will man sich ja auch nicht iı 
den Schlafsack spritzen. 


Ihr habt jetzt sicher festgestellt, daß die scheinbar beiläufige "Wer fickt wen?’ Fragı 
gar nicht so unwichtig ist, wenn es darum geht sein Rohr zu verlegen. Also denkt daran 
wenn ihr euch das nächste mal in einer der obigen Situationen befindet. Manch einen 
& mag jetzt vielleicht wieder der Begriff "Sexismus’” über die Lippen kommen, aber e: 
ist doch lediglich der Selbsterhaltungstrieb der uns förmlich dazu zwingt oben angeführ- 
te Dinge zu tun. Denn was kann denn außer Bier trinken und G -PUNK-T hören geile: 
d erlösender Fick. 


KULT - KLASSIK - CORNERE 


Geräusche für die 80er 
Sampler 

Abwärts: Punkte - Caprifischer 

Salinos: Meine Freundin - Juso Rock 
Razors: We love you - City Boy - Subway 
Liebesgier: Du bist alles - Ich spür eine 
Gier - Geschwindigkeit - U-Bahn 
Coroners: Berlin - I don't know - Ihr 
Kinderlein kommet. 


ER 


"Geräusche für die 80 er" ist wohl als ein Meilenstein in der Geschichte des deutschen Punk- 
rocks zu bezeichnen. Wer die Platte und die Bands kennt der weiß, wovon ich hier gleich rede. 
Bei dem Sound handelt es sich um "Punk der ersten Stunde". Das heißt teilweise recht schräger 
bzw. primitiver Sound. Anhänger von "modernem" Punkrock wie z.B. Rantanplan, But Alive, Bad 
NOFX usw. wird beim anhören dieser Platte sicherlich das kalte Grausen kommen. Je- 
doch für Kenner und Liebhaber der frühen Punktage und der Musik die diese hervorgebracht ha- 
ben, ist sie einfach nur Geil. Davon abgesehen, das die Platte einen sehr hohen Kultstatus besitzt. 
ivemi des legendären und gleichnamigen Festivals 
kann man wohl als die eigent- 


lichen Punkcombos auf diesem Sampler bezeichnen. Salinos und Liebesgier sind nicht direkt Punk, 


und wenn ich ehrlich bin fällt mir auch dazu nichts ein, also benutze ich mal den auf der Platte er- 
Mi wähnten Begriff "Avantgarde" (was immer das auch ist). Damals steckte der deutsche Punkrock 
musikalisch noch in den Kinderschuhen, was sich auch nicht ganz verleugnen laßt. Ich würde das 
Teil auch vom musikalischen her nicht komplett als geil bezeichnen, aber sie spiegelt meiner Mei- 
ältnisse und Stimmungen von damals wieder. Als PUNK halt noch 
mmerz und Political Correctness nur so strotzte, sondern le- 
Cheibe ist halt einfach Kult. Leider ist die LP heute kaum 
hne die ursprünglich beiliegende Single und weit 
nfall der Song "Ihr Kinderlein kommet" von Co- 
hä,hä) Schade das von dieser Band nie etwas 


ak 


Hier nun ein Auszug aus dem Konzertbericht von Piesport vom 
02.10.96, veröffentlicht im Rattenfänger Nr.3. Obwohl die Band G- 
PUNK-T und das Zine United Kids 2 getrennte Sachen sind, haben 
es sich die an G-PUNK-T beteiligten Redakteure nicht nehmen 
lassen, diesen Auszug hier zu veröffentlichen. Datt iss Punkrock !! 


zum Schlafen. Wie immer. ; sich sogar bis in den ; hoher Mauer geschmissen 
gabs mit den dort . Konzertraun. HÄHÄ, das i und zu fünft reingestiefelt. 
auftauchenden Dorfassis ‚war ihr Fehler, denn nun | Danach war Ruhe, das ging 
dicken Streß. Die schlug die Stunde der Prolls runter wie Buttermilch. Aber 
‚Proletenheinzen hatten direkt rund um die Band G-Punkt ;das erst Leute von auswärts 
nebenan nämlich einen aus Simmern. Während bei #ankommen müssen, um zu 
Polterabend am Laufen, von denen musikalisch doch noch "zeigen, wo der Punkhammer 
wo aus wieder ein paar arg der Dilletantismus hängt, na ja?! 

Schnurrbärte durchschimmert, besitzen sie Die Prollos hatten 
rumprovozierten. Von als Rausschmeißer ganz anscheinend genug gehabt, 
mehreren Veranstaltungen in hervorragende Qualitäten. ‚der Name G-Punkt wird für 
Piesport selbstsicher Das ganze ging dann wie immer ein Trauma für sie 
gemacht, daß sie keine folgt von statten: Prollköppe bleiben. 

ernsthafte Gegenwehr u - geholt, zwei Treppen z 


.„. erwarten hätten, trauten sie runtergeprügelt, von 2 Meter A 
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5 PBESENRRSHEBNSERENENEERMESSeREFEEERE 
UK: Wie lange gibt's euch schon, und wer macht 
was bei euch? 

- M: Die Bandgründung war 91 

w. |B: Ich bin seit 93 dabei. 
M:Ja zur Zeit spielt der Bobby Schlagzeug, der Axel 
«| singt, Ralf spielt Klampfe, Markus spielt Bass, ja und 


's-HM: Durch die Ex von unserm Bassisten. Wir hießen 
zuerst Scheintote Kakerlaken. Aber das war uns zu 
ig lang. Ist auch schon lang her. 

u B: Wie hießt ihr ??? 

21 :]M: Scheintote Kakerlaken 

[= NB: Echt ? 

Gelächter 

M: Ja wir ham uns damals 'nen Schriftzug gemalt und 
:nlgedacht, daß ist doch alles viel zu lang. Und so wars 
+] dann Scheintod. 

32H UK: Du warst also von Anfang an dabei? 

ILA5UIM: Ja. Ich der Axel und Markus waren von Anfang an 
dabei. Ralf und Bobby sind dann 93 dazugekommen. 
T'FRLQUK: Ah. Daher auch der Song "Mit nem neuen 
43[AlDrummer und nem neuen Gitarristen... 

NR dGelächter 

. LEY]M: Ja genau. 

UK: Gibt es Bands an denen Ihr euch orientiert? 
Was hört Ihr selbst so? 

M: Ich hör eigentlich alles. 

B: Joo, natürlich Toxoplasma und ... hä,hä Kassierer 
Schallendes Gelächter 

M: Ja klar, starke Beeinflussung von Kassierer 
(Ha,Ha). 

B: Aber eigentlich alles mögliche, da wollen wir uns 
nicht festlegen. 


t am Abend, als Frank und ich uns zu unserem ersten Interviev mit WS 
hb Scheintot aufmachten. Dieses sollte bei Scheintot im Proberaum statt-finden, der 
ME: sich im Keller einer Schule in Koblenz / Pfaffendorfer Höhe befindet. Es dauerte ! 
"FIN S. gine Weile bis wir das Teil gefunden hatte, trotz der relativ exakten Wegbeschreib- 
Ib. ung von Bobby. Wir kamen natürlich wie immer zu spät, sodaß wir nur noch 2 der 5 
INSE. Scheintoten (Bobby und Mömmy) vorhanden. Also Kassettenrecorder auf Aufnahme, 
UEA\E Zettel mit vorbereiteten Fragen hervorgekramt und los ging es. = 


lu nlESch 


kalpei®TE 
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UK: Ja Alles. Was ist für euch alles? Techno, 
Dancefloor, Kelly Family? 

M: Nein !! Sowas net. Ich hör halt auch gern Reggae, 
Hip Hop. 

B: Also bei mir ist es grob Punkrock. Lastig auf 
deutschem Kram, auch so der Ruhrpottkram. Auf 
jedenfall vorwiegend deutsch. Oder, das ist zwar 
kein Punkrock, aber Tocotronic find ich saugeil. So 
Schraddelpop die Richtung. 

UK: Wie aktiv seid ihr noch in der einheimischen! 
Szene? Auf was für Konzerte wart ihr die letzte 
Zeit? 

B: Was heißt aktiv in der einheimischen Szene? 

UK: Ja wo treibt ihr euch halt so rum? 

M: Ja hier in Koblenz kann man sich nirgendwo 
rumtreiben. Man hängt halt irgendwo daheim ab. 

B: Ja Koblenz ist Scheisse. Absolut Tot. 

M: Scheisse, Scheisse, Scheisse. 

B: Wir waren auf Fucking Faces, und ich war letztens 
auf NOFX in Düsseldorf. Dat war ne saugeile 
Sauftour. 

UK: Wo wir grad beim saufen sind, Proost! 

B + M: Prost. 

UK: Wie kamt ihr zu Impact Records, und wie seid 
ihr mit den Jungs zufrieden? 

M: Die Jungs sind auf jeden Fall geil. Sie hams drauf. 
Durch Wally kamen wir halt zu Impact. 

B: Beim Wally haben wir damals ja auch das Demo 
aufgenommen. 

M: Wir ham mit Wally damals einen Deal gemacht. 
Wir konnten die Platte bei ihm aufnehmen und er hatte 
ein Jahr Zeit das Ding zu verscherbeln. 

B: Er hat gesagt er macht uns einen Deal klar, und das 
hat dann auch hingehauen. Ihm hat halt auch unsere 
Musik gefallen. 


ET 
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B: Nee. Ds ist: unsere een Da redet uns 
keiner rein. Wir wollen auch demnächst wieder mal ; 
was im Hott machen. 

UK: Der Verkauf eurer CD läuft gut? 

M: Ja. Wir haben so ca. 2000 verkauit. 

UK: Habt ihr schon alle ein eigenes Haus, Auto 


M: Ich bau gerade das zweite. 
Gelächter 
UK: Warum seid ihr nur auf CD erschienen? 
M: Bei Newcomern wollen die Jungs das Risiko 
nicht eingehen, daß sie auf ihren Platten sitzen 
bleiben, und deswegen wurden halt nur CD’s ge-$ 
macht. Bei der zweiten müssen wir mal mit Impact $ 
reden, über Vinylreleases. Weil Platten geiler sind. 
UK: Richtig !! 
B: Ja. Ne Platte wär schon geil. 

22 DR 3: UK: Fählt ihr euch als Punkrockstars, oder werdet } 
UK: Wie lange habt ihr den gespielt, bis Ihr was ihr für solche gehalten? Kennen euch die Leute } 
produktives auf die Reihe gekriegt habt? auf der Straße? 
M: Ja als der Bobby 93 kam ham wir direkt das M: Nöß. Auf Konzerten wird man schon mal } 
Demo aufgenommen. Da waren wir das erste Mal im angesprochen. Aber das ist normal. Fanpost kriegen $ 


Studio. % wir ne ganze Menge. Von überall, aus Spanien, : 
B: Die ganzen Lieder die auch später auf die CcD# Moskau, ... R 


kamen, waren ja auch schon fertig. Kurz drauf kam & & UK: Aus Moskau???? 

dann die CD. M: Ja irgendjemand aus Moskau hat mir geschrieben. 
M: Die CD ham wir von 94 bis 95 aufgenommen, ein 5 33% B: Scheinbar fährt der voll auf Deutschpunk ab. 
ganzes Jahr lang. Wir ham uns halt auch tierisch Zeit 433 UK: Auch von weiblichen Fans? 


gelassen. Sind mal ins Studio Eg e agree = M: Ja der letzte war von nem Mädel. Mit Gruß und : 
dann lag es einen Monat flach. Bis wir % er B 


irgendwann fertig waren. e: Nosk u Indeuti b : 
B: Wir sind halt stinkfaul. Eigentlich wollten wir ja Berta > » omäuuiigen Agsbeen -BABE: 
auch direkt ein Jahr später schon die 2. CD% 

rausbringen. Jetzt ist die erste schon fast 2 Jahre % 


draußen, und wir sind gerade mal wieder im Studio. 
: w UK: Wieviel Konzerte habt ihr schon gehabt? 
UK: Die CD Ist ja wohl auch ganz gut MR ar Nie went Endwaskontee Ba. 


.. re ini aa a Kir = M: Wieviel? Keine Ahnung. Wir nehmen mittlerweile 
_ nen Tausender. 

he über 3 Veröffentlichungen gekriegt bei B: Wird verhandelt. Kommt halt immer darauf an, 
: was das für ein Laden ist. 
ee een e M: Also wenn es ein richtig großer und offizieller 
” Laden ist dann gehen wir auf die Tausend. Bei klei- 


Gelächter 
duheiesi nen Läden so ca. 500,-. 
B: Ursprünglich wollten die das haben, aber — B: Je nachdem was es ist. Auf Soli-Konzerten spielt 


bi r 
wir monatelang an dem Vertrag gefeilscht, bis wir man natürlich auch umsonst. Ist ja klar. 
M: Aber bevor sich dann irgendein Veranstalter die 


das alles so hatten. Und die Plattenfirma will ja auch : 
RER IRENR. Kohle in die Tasche steckt. 


UK: Habt Ihr zu der Zeit auch Angebote von B: Das ist nämlich immer die Abwichserei. Kommen 


anderen Labels bekommen? : ; R i 3 z 
: Be a an mit Sprüchen wie "Wir ham nicht viel Kohle” und 
; es : ie = : ——. TEN speissen dich mit ein paar Mark ab. Und hintenrum 
: die haben zum Glück ja gesagt. sacken die dann die große Kohle ein. 
> anderen gegangen. . UK: Ihr zieht ja auch genug Publikum an. 


2 B: Hatte da nicht mal irgendeiner angefragt? 
: M. Ja Hulk Records die von WIZO. Die wollten mal Mittlerweile seld Ihr ja doch recht bekannt und gut 
z z ja sowieso. 


in bißchen mehr Biuierinkeron me lnhe B: Joo, Joo. Das wir bekannt sind will ich ja gar 
nicht mehr abstreiten. 
UK: Komm, Komm. Die Zeiten wo Bands wie 
Cotzbrocken Platten rausbringen sind lange 
' vorbei. 


B: Cotzbrocken? Die haben doch irgendwie sowas 
wie "Und haben die Bullen mich am Kragen ... 

B + UK: ...dann kotz ich in ihren Streifenwagen. 
Gegröhle und Gelächter 

M: Was war da noch? Mit wem und wie oft wir 
schon gespielt haben? 

B: Letztes Jahr die Tour waren 12. 

M: Da waren wir auf jeden Fall mit 3.Wahl, 
Toxoplasma und The Pig must die auf Tour. 

B: Ansonsten so ca. 8-10 mal im Jahr. Alle paar 
Monate konımi mal was. Wir ham jetzt auch schon 
seit Dezember nicht mehr gespielt. Wir waren auf 
jeden Fall schon in Dresden, Magdeburg, Berlin, halt 
auch viele Einzelgigs. ' 

M: Aber die Tour war so richtig geil. 12 Gigs und 
jeden Tag woanders. Und jetzt im Mai kommt die 
zweite Tour mit 18 Gigs. Das wird ganz schön 
streßig. 

B: Da sind wir aber auch nicht Hauptgruppe. Das ist 
Dritte Wahl, Fucking Faces und Bumms. Das fängt in 
Berlin an und dann gehts einmal rund. Auch ein Gig in 
Prag, Österreich, Schweiz und ganz Deutschland halt. 
UK: Ihr produziert beim Wally. Wie klappt's mit 
dem so.? 

M: Geil !! Ist echt das beste. Stell dir vor, du gehst in 
ein Studio und bezahlst einen Haufen Geld, und dann 
sitzt einer am Mischpult der denkt"Punks?! Die 
machen doch eh Scheissmucke”, und mischt sich dann 
da einen zurecht. Das ist Scheisse. Der Wally kennt 
sich halt mit der Musik aus, die Atmosphäre ist da 
auch ok. 

B: Ja der weiß halt was Sache ist. Er ist auch nicht so 
teuer wie andere Studios. Außerdem macht er die 
Musik ja auch selber, und weiß genau wie was zu 
klingen hat. Ist auch immer sehr lustig mit Wally zu 
arbeiten. 

UK: Von eurer Musik leben könnt ihr wohl aber 
noch nicht, oder? 

M: Nee, Nee. 


kostet, Überhaupt bei euch an? 
| M: 3,50. 
| B: Bis jetzt aber noch nix. Wir haben die Produktion 
| ja jetzt erst abbezahlt. Du kriegst ja von der 


dann später durch den CD Verkauf zurückbezahlen. 
. Und jetzt sind wir mal ungefähr auf Null. Und wenn 
| man mal einen Auftritt hat einmal im Monat, wo es 


: 1000,- gibt, dann sind das ja auch mal grad 200,- pro \!Y T’*1K | 
' Mann. Leben kann man davon nicht, aber wenn ich YFEN CH VL 


| eine Platte mache, dann will ja auch irgendwann ein 

‚ bißchen Koble sehen. Ist ja auch klar. Es sagt ja 

* keiner über die Plattenfirma "Ich will das Geld nicht, 

| nehmt ihr es". 

" M: Wer macht das schon. 

U UK: Keiner ! 

\ B: Es ist halt ein Hobby, mit dem man sich ein 

X bißchen Taschengeld verdienen kann. 

[ UK: Aber es ist doch auch sicher ein gutes Gefül, 
wenn ihr gefragt werdet '"He du bist doch der und 
der von Scheintod", oder? 


4 


M: Klar, das ist total cool. 

B: Das ist abgefahren, wenn du in Berlin bist und die 
Leute kommen an "Hey, dich kenn ich doch von der 
CD" Total gut H36. 

UK: Wann ist denn mit eurer neuen CD 


= rechnen? 


M: Spätestens 1.Mai wenn die Tour losgeht. 


21H "IFELB: Vielleicht auch schon Ende April. 


M: Sie ist zum größten Teil fertig. Teilweise muß nur 


Ushu"E]N noch der Gesang eingemischt werden. 


his ınRFE. Al 


UK? Wie gestaltet Ihr eure Texte? Wer schreibt 


rıaunkF CF und wie werdet ihr euch einig? 

paTSKCM: Der Axel schreibt. Wir nehmen meistens 

Rs SılnE irgendwas auf, und der Axel macht dann damit 
weiter. Und wenn er damit nichts anfangen kann, dann 

KILSIL.IE war es das halt. 


E54 hll4R) UK: Habt Ihr keine Diskussionen über Texte? 


al DALE M: Haben wir noch nie gehabt. Bis jetzt waren die 
STU/MVR Texte eigentlich immer geil. 


FLURFÄCH B: Höchstens immer nur Kleinigkeiten. 


u WÄLK: So, das waren die Bandfragen. Jetzt kommt 
der allgemeine Teil. Was haltet ihr von Bands wie 
Lokalmatadore oder Kassierer etc. Also Bands mit 


NEIBEIREN 


recht perversen und sexistischen Texten? 


Wzuhldp, Dat isset ja wohl !! Da bist du bei mir genau 


kin aeTzt als 
MILER 


DL 


richtig. 


Ei Gelächter 
“FB, Absolut geil. Da muss man sich halt nur drüber im 


EIREFC garen sein, das das Spaß ist. Obwohl sich gemug 
Leute drüber aufregen. Kassierer sind auf jeden Fall 


Flat tehi 
NSEKUTE 


geil. 
UK: Habt Ihr hier eigentlich einen Klo? 


TER AU". N65. Nimm einfach den großen. 
Gelächter 
B: Ich hör sowas auf jedenfall totel gern. Für mich ist 
das Fun pur. Der Markus hört die auch ganz gern. 
vr Euer Fall ist das nicht so, oder. 
M: N68, nicht ganz. 
‚EuLwürte} B: Für mich ist das Fun bis zum Abwinken. 
UK: Was kommtden von den 38,- die die CD :OLÜWHN UK: Wie steht ihr zur momentanen "United - 
“F[g],Iı "Bewegung"? Würdet ihr auch auf einem Oil! 
sERSIEI Konzert spielen? 
AL:LK m B: Ist doch in Ordnung, 
EsAÜLeh IM: Ja wenn die Leute ok sind, auf jeden Fall. 
| Plattenfirma einen Vorschuß, und denn mußt du halt 4C !v! "8 UK: Ja es gibt ja genug Leute, die wollen mit 
Glatzen überhaupt nichts zu tun haben, egal wie 


SIISElNE 
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die denken oder .— sind. 
4 En file 
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B: Die Leute sollen auf j 
neue CD kommt bald. Wir 
Karl Sollmann, den Chaos Club Winningen und de 
Hausmeister von dieser Schule. Der ist der absolut 
geilste. Ja wenn sonst noch? 

UK: Grüsst doch eure Mädels. 

M: Ja genau, die auch. Wir grüssen alles. Die neue} 
CD wird auf jedenfall geil. Wollt ihr mal reinhören? 


M: Das ist doch Schwachsinn, oder ? Das ist doch 
wieder rassistisch ohne Ende, nur weil einer eine 
Glatze hat. 

&B: Ist doch Scheissegal wenn die Jungs gut drauf 
&sind. Auf Kassierer Konzerten rennen auch immer 
& jede Mende Skins rum. 

UK: Also würdet ihr auch mit einer Skin-Band 


M: Na klar. Solang die Skins in Ordnung sind. 
. Joo, und keine Faschosprüche ablassen. Das 
Problem ist, daß man die Skins halt nie richtig 


will einer ein Eiebonbon? 
UK: N38, N85. Sonst schmeckt das Bier nicht 


#& mehr. Euer bevorzugtes Bier? ; 

DAB: Ottweiler und Becks. ; lang mit Bobby über die ne 
24 M: Super skunk. $ gelabert, sowie noch eın paar Bilder gemacht, be- 
BEE UK: Was ist das denn ??? or wir uns auf den Heimweg machten. Noch einmal 
BEAB: Das ist kein Bier vielen Dank an die Jungs für 's Inti some für die 
FE Gelächter & kleine Hörprobe und viel Erfolg bei eurer neuen 
A Was ist noch gut. Zitral ist am besten. CD. die wir natürlich in der nächsten Ausgabe 
GE Fußballverein? ausführlich vorstellen werden.. 
734B: St. Pauli 

iew wurde von Frank und Mecko geführt. 


%#M: Hab ich nichts mit am Hut. 

. UK: Sexstellung? 

:B: 69 il! 

M: Ja, würd ich auch empfehlen. 

UK: Wenn Ihr auf Tour geht, nehmt ihr dann eure 
Mädels mit, oder beschäftigt {hr euch mit euch 
elbst? 

M: Kommt drauf an ob Platz im Bus ist, 

:B: Auf Einzelgigs hatten wir sie mal mit. 

UK: Mit welcher Kultband würdet ihr gerne mal 
£3 5 zusammen spielen? 

&B: Weiß ich so direkt keine. 

M: Keine Ahnung, Bands die halt geil sind. 

B: Toxoplasma z.B. Mit denen haben wir ja auch 
schon gespielt, und das war immer saugeil. 

UK: Explolted? 

M: Ja klar. Das wär natürlich saugeil. 


UK: Sonst nix? 


de ich gerne mal zusammen 


: Ich glaube, daß die ganzen hässlichen Leute 
änsere Kumpels sind. Es sollte aber auch bewirken, 
daß nicht alles hübsch, sondern eher schräg und‘ 
witzig aussieht. Krasse Fotos, das sollte es sein. 
© Manche Bilder sind auch nachträglich noch 


Mitteilungen, etc? 
. Wir grüssen nicht das Schwein vom Nie 


Support the Struggle 
Haus der Jugend Wittlich 
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Wohlstandskinder 


P24 richt, auf den ich eigentlich gar keine 
74 Lust habe. Deshalb bin ich auch ziem- 
74 lich besoffen , damit ich die Sache ei- 


: ER halt versprochen, das ich das Ding diese 


4 die beiden drehen mir andernfalls den: 
Z Hals um. 


der Jungs, mit denen wir zusammen : 

noch schnell ein paar Bier tranken 

bevor wir uns hinein begaben. Jens und 
2 ich hatten uns draußen noch irgendwie 
#4 Yestgequatscht, sodaß wir von Cry o 
#4 Distress nur noch den Schluß sahen. Ich: 
#5 würde die mal als guten, durchschnitt- ® 
# lichen Hardcore bezeichnen, obwohl ich 
#4 eigentlich von dem Hardcorekram gar 


RR 


z Als die Wohlstandskinder spielten, kam : 

22 was mehr Stimmung auf. Die Mucke 

war ziemlich Labeltypisch (Vit.Pillen 

72 Rec), so richtig gut gespielter moderner : 
# Punkrock (falls es sowas überh 


r 
EB 


a 
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Als die dann fertig waren, gab es eine $ 
längere Umbauphase. Dies mutzten Jens $ 
und ich um in eine nahegelegene $ 
Billardkneipe (oder wars ein$® 
Spielsalon) gingen. Mir war nicht so $ 
sehr wohl, als wir 2 Punkerwürstchen $ 
an den ganzen Prolls vorbeilatschten, 3 
die uns entweder auslachten, oder 
ziemlich böse Blicke zuwarfen. Aber 2 
Jense fand das doch ganz witzig und gab & 
mir ein Bier aus (ich hatte nämlich eh} 


keinen Pfennig mehr in der Tasche). Ich ::..- 


fühlte mich immer noch nicht ganz wohl, $ 
doch es wurde recht lustig, als irgend so’ 
ein Popper. über die Bedienung 
(ziemlich groß und breit) sagte: "Heh, 
komm mit ficken, du bist so richtig 
geil". Wir konnten uns vor lachen kaum 


ausgeholter Hand, daß wir uns verpis- 
sen sollten bevor sie uns eigenhändig 
rausschmeissen würde. Das war natür- 


2 lauthals lachend und gröhlend aus dem 
$ Scheissladen raus. Als wir draußen wa- 
ren bemerkten wir, daß wir unser Bier 


gar nicht bezahlt hatten. Also nichts wie 


zurück ins Hd, und den Rest Geld 
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sen- ı se Tiersterben sehen. 


Guts pie Earshot waren gerade am 
spielen Die machten so einen seltsamen 
Hardcorepunk mit Chello. Ziemlich gut 
gespielt und geiler Sound, aber absolut 
nicht mein Fall. Außerdem zogen Jens 
und ich es vor, jedem der uns über den 
Weg lief unser Erlebnis aus dem 
Spielsalon zu erzählen. Auf einmal kam 
dann die absolute Horrormeldung: Kein 
Bier mehr da!! Ich hatte zwar sowieso 
kein Geld mehr, doch man kommt ja 
meistens irgendwie über die Runden. 
Nur ohne Bier natürlich nicht. 

Also bin ich mit dem verdurstenden 
Frank zu so einer Kneipe gerannt, doch 
die Idioten machten tatsächlich direkt 
vor unserer Nase zu. In den Spielsalon 
wollten wir dann auch nicht noch mal 
rein, und so beschlossen wir zur 


aufleuchten. Und so besorgten wir uns 
den Stoff halt dort (Danke für Burger! 
und Bier Frank). Nach gut 2 km 
Wegstrecke waren wir schließlich. 
wieder im HdJ. Dort war mittlerweile‘ 


‘Feierabend und die Jungs waren schon - 


alle aufbruchbereit. Ich fuhr mit Mecke 


und Sandra heim, die jedoch beim’ 


;\ ausparken irgend so ein parkendesi’ 

‘; Miniauto rammte. Sie fragte natürlich - 

“im HdJ nach, wem das Auto sei.) 
- Irgendwann kam Sandra mit einem _ 

‚ grinsenden Mädel zurück. Diese freute > 


sich sehr über die kleine Beule im 


u Blech und meinte, daß ihr Daddy jetzt 


mich dann jedoch unfallfrei 


(Danket!!), wo ich auch schnell im 
Bierrausch einschlief. 


" lopuypsadgo 
sıusd JajynquageN Ei 


nächsten Tanke zu laufen. Die hatte dann 
auch zu, aber zum Glück sahen wir in 
große goldene "M" 


Skrunellnse Dro 


Drogenh 


TOM TATTOO 


Tätowierungen ® Diercing 
Künstler on Tour 

Home Service 
Bundesweit 


56288 — 
parder Str. 19 
Tel + Fax 06762 / 8418 
Funk Ol6l 2: 27 2859 
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SMEGMA 


"Schrammel Oi!” 

Eure Art zu leben - Weekend in the suburb - Ich bin 
ein Skin - Die Jungs von nebenan - Streß - Oi Punk - 
Sag mir warum - Ab Wann - Pogo Dancıng - Friends - 
Scheidenkrampf - Wir feiern heut ne Party - Schleswig 
Holstein. 


SCUMFUCK MUCKE 
Postfach 100709 / 46527 Dinslaken 
Tel: 02064 - 50710 / Fax: 02064 15724 
Diese Platte ist der absolute Hammer schlechthin. GEIL! GEIL! GEIL!. So geil, daß man si 
eigentlich gar nicht beschreiben kann. SMEGMA hat sich seit der letzten Veröffentlichung ur 
BR 1000 % verbessert und weiterentwickelt. Sowohl von der Musik als auch von Texten her. Dies 
‚Nr Scheibe bietet absolut klassischen und geilen Oi - Punk, und sie hört sich von vorne bis hinte 
Bel schr gut durch. Ein Song ist geiler als der andere. Der Sound ist mal schnell mal langsam mit ei 
Bi Re paar Ska Einlagen. Die Texte sind buntgemischt und reichen von kritisch (Ab Wann, Sag m 
8 warum) über die Kultsachen (Ich bin ein Skin, Weekend in the suburb) bis hin zu einfache 
GPartyliedern (Wir feiern heut ne Party, Jungs von nebenan). Der absolute Knaller und mei 
persönlicher Favourit ist "Eure Art zu leben”, der den Nagel eigentlich genau, auf den Kopf triff 
und jedem Skin und auch Punk aus der Seele spricht. Das Teil gibt's als CD und LP, wobei di 
CD ein anderes Frontcover hat. Die LP ist auf 999 Stk. limitiert, wobei es die ersten 100 i 
buntem Vinyl gibt. Zu der Platte gibt es außerdem ein DIN A4 Beilageheft mit allerlei Infos. 
Besorgt euch das Ding so schnell es geht. ES LOHNT SICH 111!!! Mecko 
| The Pride | ann 
"No holding Back" 
The wonderful World of Oil - Another Game 
they play - Teenage Tears - Working Class - 
She-Male - Welcome Back - Skinhead - Riot - 


All done - The Loser - On our Back - Eddy 
World. 
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Al Erste Klasse Oi aus dem schönen Belgien. Musikalisch handelt es sich um gut 
melodiösen Oi-Punk in Mid Tempo. Die texte sind in Englisch, sodaß ich nicht all zu viel dazu 
sagen kann. Außer das es sich wohl um Oi-Punk typische Texte handelt. Hört's euch selber an. ; 
: Anhörtips: "Skinhead" (Text besteht auch größtenteils aus dem Wort Skinhead); "The ß 
u Wonderful World of Oil" und "Working Class" Danach müßte wohl jeder, der auf korrekten Oi 


"Die Art zu leben” 

Die Art zu leben - Schnauze zu - Chaos Crew 
- Gänsemarsch - Das letzte - Ignoranz - 
Brandstiften & Bombenlegen - Wenn du 
wüßtest - Kein Geld für Bier - Nach uns die 
Sintflut - Lügner - Denn wir wissen nicht... - 
Ich will jetzt ficken - Jimmy Barschel - Ihusio: 
- Die Art zu leben - Nichts mehr los - Ignoran 
- Haßerfüllt. 


Teenage Rebel Records 
Wallstraße 21 / 40231 Düsseldorf 
Tel: + Fax: 0211 - 324062 


Punkrock mit ein bißchen Oi! von den beiden Singles "Denn wir wissen nicht...", "Die Art z 
leben sowie von der 10" "Chaos Crew”. Kein Knüppelpunk, sondern eher ruhiger was sich gan. 
gut anhört. Die Texte sind mit das beste von der ganzen CD. Bei "Kein Geld für Bier” sing 
sogar Wolfgang von den Kassierer noch mit (Äußerst witzig). Rundum ein ganz gut gelungene 
Eckerich Vollsuff rulcs 


"Ihr für uns und wir für euch” 

Wir sind Loikämie / Oil ist uns’re Welt - Es 
gibt beim Fernsehen Leute - Sonntag - 
Perverse Sau - Leichenschänder - Als ich 14 
war - Ede aus dem Knast - Das Hippieteil - 
Ein Skinhead ohne Stiefel - So schen wir euch 
. Mädchen - Ihr für uns und wir für euch - 
Remember - Ein Wiederseh'n - Falsche 
Freunde - Reneegirl - Perverser Spießer. 


Knock Out Records 
Postfach 100 716 / 46527 Dinslaken 
Tel: 02064 - 91168 / Fax: 02064 - 90864 


7 Auch mal was mit deutschem Gesang auf Konock Out Records. Das ist auch gut so, denn die 
BR Ostdeutschen Skins geben ein gutes Debüt Album zu hören. Power Oi-Punk der sich mit nichts ' 
MM anderem vergleichen läßt. Die Texte sind positiv, da geht's auch schon mal um Bonchcads und as% 
Fun. Schönes Cover. Sollte man sich anschaffen. ESS : & EN 

Eckerich Vollsuff rules! 


V.A. - Sampler 
"The Best of Oi!” 
Suburban Rebels - Someone's gonna die tanıght - 
George Davis is innocent - GLC - Police Oppression- iu 
England belongs to me - One Law for them - King ofthe 
Jungle - SPG - Police Story - Smash the Discos - Runnın 
Riot - Right to choose - Working Class Kids - 
Yesterday's Heroes - Police Car - Razors in the Night - 
Megalamania - Maniac - Two pınts of Lager - Tuckers 
Ruckers ain't no Suckers 


Bonus 7": u 

Kid's ofthe 80's - Summer of 81 - England - They dont 3% 5 
ee: Same 
DOJO RECORDS ar lo 


PO BOX 281 / Canterbury 
Kent CT1 2BB / England 
Im Vertrieb bei Scumfuck 


Viele denken jetzt vielleicht was soll noch ein Oi-Sampler auf dem Markt. In den Katalogen 
findet man unter Oi doch schon tausende davon. Dieser "Best of Oi" Sampler ist es jedoch wert 
4 hervorgehoben zu werden. Darauf findet man so berühmte Bands wie: BLITZ, BUSINESS; : ;# 
THE 4 SKINS; LAST RESORT; SHAM 69; COCK SPARRER; ANGELIC UPSTARTS; . 
PETER & THE TEST TUBE BABIES u.a. Diese sind mit einigen ihrer Hits vertreten. Dieser 
| Sampler ist sowohl was für Neueinsteiger in die Oi Punk Musik, da wirklich einige Hämmer 
MR enthalten sind die man einfach kennen muß wenn man mitreden will, als auch für Kenner der 
WM Szene. Man kann die Platte wirklich von vorne bis hinten durchhören, ohne das einen schlechte 
Fr N\ Songs nerven könnten. Kauft euch das Teil und fahrt einfach drauf ab. Auf der Coverrückseite 
I N der LP findet man übrigens noch eine nette Geschichte über die Entstehung der Oi - Punk} 
“ | Diese ist zwar in Englisch aber man kanns trotzdem irgendwie lesen. Für alle Sammler 
gibts eine Limited Edition mit einer zusätzlichen 7”, die auch noch mal 4 Knaller enthält, ’ 
No Exit ing 
"Ihr habt es so gewollt" Bar 
What do you dream for, what do you want to 
own - Pionier zu sein fetzt ein - Sex Drugs & ee 
Rock'n Roll, Ich liebe dich - Untergrund - KM iRry EIER 
Reise um die Welt - Für M. - Nein mein Ent 
Freund - Nachruf - Toxi - SB-Song - Meine 
kleine Welt - Pauli - Die Menschen wollen das 
so - Unten am Fluss - Du sollst scheissen - 
Punks not dead - Domröschen - Niemansland. 


Nasty Vinyl 
Oberstraße 6 / 30167 Hannover 


! 


“ Wieder 'ne gute Punkrock Band von Nasty Vinyl. Sympatische und Abwechslungsreiche Platte. 
& Wie in letzter Zeit öfter mal wieder eine gute Berliner Band. Fast gar keine Aussetzer. Texte 5 3 
& sind größtenteils aus dem Alltag gegriffen, gehen also auch in Ordnung. Kann man bedenkenlos 52 
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V.A. - Sampler 

"Arschlecken Rasur Vol. 5” 

Verlorene Jungs - "Stinknormal” 

Oiphone - "Komm her” 

New Wave Hookers - "Rauchfleisch Song” 
Anal - "Gelbe Ränder” 


SCUMFUCK MUCKE 
Postfach 100 709 / 46527 Dinslaken 
Tel; 02064 - 50710 / Fax: 02064 - 15724 


RS, 


EETarmn . ® Aha tür erwachsene at starken.Kä 
IE STUN DE BE Bei der aktuellsten 7" dieser Arschlecken Rasur Serie hat sich das Scumfuck Team mal wieder 
. u alle Mühe gegeben um die größten Perversitäten zu finden und auf Vinyl zu pressen.Das Teil i 


Grenzen des ertragbaren geht(Von Texten und von Musik). Dies trifft vor allem auf Oiphoric fg 
und Anal (erminert ein bißchen an Kassierer)zu. Die New Wave Hookers liefern in ihrem Rauch- ® 
# Heisch- Song eine äußerst witzige Version des 70-er Jahre Hits "Movie Star” ab, indem sie die 
4 Porno Queen Sybille Rauch auf die Schippe nchmen. Mit Abstand am besten gefällt mir 
= Stinknormal von den Verlorenen Jungs. Der Song bietet nicht nur musikalisch (guter Oi-Punk), & 
£i sondern auch vom Text her nicht nur Perversitäten. Die Platte ist im gesamten recht gut, jedoch 
natürlich Geschmacksache. Auf jeden Fall für Fans von perversem Oi-Punk ein absolutes Muss. f 
Das Cover ist wie gehabt kopiert und im Pomolayout. Die Pornosequenzen zwischen den 
Liedern fehlen natürlich auch dieses mal nicht. Mecko 


THE ULTIMATE HIG 


Müllstation 

"Ratt'n’Roll" 

Watch Dog - Kein Punk - Skinhcad - Kinder 

en Fre Meine ag )z I 0 & Bstg 
euchler - Irre temanema en Air - that. 

Jah labe = Mehr ’Alichol « Da bis fort ah 1» Wlsthat’s yer io 

hab es satt - Was wollen wir - Nicht perfekt - 

Am Stammtisch - Freitod. 


Nasty Vinyl 
Höhne Records 


74 Das ist mit Sicherheit die am besten produzierte und vor allem Abwechslungsreichste Platte der 
“# Uralt Ost-Punkband. Immer noch die typischen Müllstation Texte (Gut so). 100% Punkrock 

5 steht auf dem Cover, daß stimmt nicht ganz. Denn der Song "Mehr Alkohol” ist keineswegs 
E= mehr so gut wie auf dem Alptraummelodie 3. Dafür wurde der Hit eg noch ein bißchen 


ya BER A 


Razors 

"Banned Punx” 

Law's - Tommies Gang - Banned Punx - 
Madhouse meeting - No Life - Christ Child - © 
Enemy - Disco - I hate - We love you - City" 
Boy - Subway 


Loud proud and Punk Records 
Jörg Spengler / Wiesenweg 2 
37412 Herzberg / Tel05321 - 4736 


Genialster Punk der ersten Stunde. Die meißten von euch werden die Razors wohl schon 
kennen und somit wissen was ich damit meine. Bei der Banned Punx LP handelt es sich um die 
Neuveröffentlichung der Banned Punx Mini-LP von 82, der Christ ‘Child 7" von 79 sowie ein 
paar Samplerbeiträgen von "Soundtracks zum Untergang” und "Geräusche für die 80er”, alle 
Hits zusammen auf einer LP. Diese ist natürlich auf 1000 Stk. limitiert. Die ersten 500 gbtsi in 
blauem Vinyl. 

Souf bi en Bock. Captain Blausuff 


Demos / 7" / LP / CD / Bücher / Zınesgugg 


Brassknuckles fr 
Brassfinnchlcs | a Se 2 
United u 2 : 

Wochenendpunk 
Oil the Boys 
Kneipentour 
Punkermob 

In another Life 


Kontakt: 
Andre "Keks" Engelhardt / Hartmannstr. 8 
90478 Nürnberg / Tel: 0911 - 497533 


N Bir un! Ich war wirklich sehr erfreut, als mich derBrief unseres 
2 Nürnberger Sextouristen Falk erreichte. Er hatte mir nämlich 
schon länger versprochen, mir das Teil zuzuschicken. Der 
: i Falk hatte mir schon öfter von den Jungs erzählt, und so war MMBES 
ich voller Erwartung. Brassknuckle heißt übersetzt Schlagring, und genau wie ein Schlag damit in 
die Fresse gehen auch die Songs ab. Das ist Oil-Punk vom feinsten. Die Texte sind halb und halb . 
in Deutsch und Englisch. In "United", "Oit - the boys” und "Punkermob” geht's um den # 
gemeinsamen Spaß von Punx & Skins (Unite eben). "Wochenendpunk” ist eine Abrechnung mit 
den ganzen Pseudopennern die sich in der Szene bewegen. Kneipentour ist ein klassisches 
Partyspaßlied und "In another Life” beschreibt Gedanken über das was man alles anders machen 
könnte und was dabei raus käme. Die Tonqualität ist für ein Demo relativ gut. und das Cover ist 
PN korrekt gestaltet. Die Texte und Grüße fehlen auch nicht, also noch ein Pluspunkt. Gesang kommt 
A übrigens von Kübel, bekannt von den ganzen Oxyomoron Konzerten wo er immer rumspringt. 
 Brassknuckles müssen laut Falk live auch total geil sein, Also besorgt euch ein Demo und 
IE versucht mal einen Gig zu besuchen. Ich werde auf jedenfall mal abchecken, ob die Jungs aus 
“ 


77 


Franken mal Lust und Zeit haben in unser schönes COC zu kommen um mit G-PUNK-T zu 
ln spielen. Sowas kann dann nur genial werden. E ; 


en ES de 


that’s yer lot 


Eisenpimmel 
"Alte Kacke” 
Mur die Liebe zählt - Ich halt den Männern die Stange - Komm mal 
lecker unten bei mich bei - Halt's Maul und putz - Staat hau ab - Dicke 
Eier Wheinachtsfeier - Bleib Wild - Ich mach Anarchie - 
Eichelbasisbruch - Mist gebaut - Salmonellenpogo - Heike & Dieter - 
Scheisse im Cd-Schltz - ‚Almdudler 


‚s eh gäil di ame kiß de de Bibess _ 
Dat es eh gäil dinge!!! Datt zehen mir uss at zomm Frehsteck ren. Do be 
nimmi u Fihr Äisepimmel dätte ma sugar dä Schnack off’ de Strich schecke. 
Captain Blausuff. A way oflLife Ar ER er 
Eckerich Vollsuff. Souf bi en Bock 


Ai 


"Postpubertäre Provokation” 
Adr.: Florian Breier / Gebrüber-Grimm-Str. 17b 
90765 Fürth / Tel.: 0911 - 763398 

Rauer Deutschpunk im Stil der 80-er wird von dem Quartett aus Fürth geboten. Schr BE 


d Tape dargeboten. Nicht unbedingt etwas für Soundfetischisten, dennoch mit schönem Cover 
(wenn auch nicht ganz gelungen, 
orstellen, 


Demos / 7" / LP / CD / Bücher / Zines@ 


wr::) 


x ä 
Oit - The Book Vol. 1 
Matthias Mader 


Verlag Jeske/Mader 
Alt-Lankwitz 72 

12247 Berlin 

ISBN 3-931624-02-1 
21,50 DM 


IE STUNDE s Was soll man über dieses Werk schreiben? Es ist kein 
&: ; ER klassisches Lesebuch mit Geschichten über Oil, es ist aber 
‘3 . The Book Vol. 1 such keine Discographie. Es ist der 1. Teil einer Oil Enzy- 
es . Matthias Mader klopädie. Besprochen werden 61 englische Oil Bands. 
. Dies sieht folgendermaßen aus. Nach dem Bandnamen 
folgt die Erstbesetzung der jeweiligen Band. Dann kommt noch eine Story zur Band Geschichte, 
die teilweise sehr interessant sind, wie zB. Bandentstehung, Konzerte und Festivals etc. Gerade 
die Konzertberichte können die Stimmung von damals sehr gut widerspiegeln. Im Bezug auf die 
Riots mit den Bobbys, das Leben in den Straßen, der Fußballverein und den Working Class . 
Kult, was ja alles der Auslöser zu dieser harten aber auch lebensnahen Musik. Die ja eh schnell 
zum Way of Live für viele wurde. Zum Oil halt. Natürlich gibt es auch noch eine vollständige i 
A Discographie zu jeder Band, sowie Textauszüge, Bandfotos und Plattencover. Desweiteren gibt 

es noch Interviews mit einigen Grössen der Szene z.B. Peter (von den Test Tube Babies) oder \ 

Steve Whole (The Business). Eine Definition von Oil und was er darstellt ist selbstverständlich s 
auch dabei. Das Buch ist somit wohl für jeden interessant der sich mit Oil und Oit Musik 


beschäftigt. 


VE SEEN Ind Re Nee Ann 


were SIPSEEDD 
7 ethat’s yer! 
i Rattenfänger Nr.3 / Frühjahr 97 -- 2,- 

| Adr.: Rattenfänger Fanzine / Wittlicher Straße 24 / 54524 


., viewen. Denn wer den Rattenfänger und mich kennt, der weiß 

“ das wir uns auf total unterschiedlichen Wellenlängen befinden. 
Aber egal, ich versuch’s halt mal. Ich würde den Rattenfänger 
als ein bissiges, extrem linkes Fanzine bezeichnen. Obwohl ci- 

# gentlich über prolliges Verhalten ziemlich abgelästert wird, prä- 

U sentieren er sich in einem der-maßen prolligen und "sich selbst 

\ überschätzenden” Schreibstil, daß selbst Gunnar und ich dage- 
gen blaß ausschen. Kurz gesagt, alles was nicht von links 
kommt ist Scheisse, "Unpolitisch” die Wurzel allen Übels, ON 
schlimmer als der Weltuntergang und Rantanplan, Hammerhead 
die Kultpunkbands überhaupt. Na ja, aber ich blöd gesoffener, 
OI-krakeelender Dummpunk habe ja ch keine Ahnung. Ich will 
auf keinen Fall jemand angreifen, aber meine persönliche 

| Meinung ist, daß für Jungs mit solchen Anschauungen von 

| PUNK, die Brassknuckels den Song "Wochenendpunk” ge- 
schrieben haben. 
Mir ist der Punkhorizont hier ein biBchen zu schr auf "Politisch korrekt” und "Anti-Oil" eingeengt. 
Natürlich gibt es auch gute Sachen im Rattenfänger, keine Frage. So z.B. die mehrmaligen Kritiken 
an der Kommerzialisierung von Punkrock, Faschounterwanderung der Oil Szene. Außerdem die 
Interviews mit Rantanplan (fand ich gut) und Rückkopplung (sag ich jetzt nichts zu), einigen 
Konzertberichten (am besten war der von Ürzig, siehe Seite 43 hä,hä). Einige politischen Artikel sind 
O.K. Für politisch Interessierte ist das Ding evtl. zu empfehlen, für Anhänger von United oder ON 
auf keinen Fall. Vom Layout her ist der Rattenfänger durchschnittlich (wird aber von mal zu mal 
besser) und die 2DM gehen voll in Ordnung. Damit ist genug gesagt. 


Ich bin Oi-Punk. Na und? enzee 4 


BA Tja der Rattenfänger. Warum muß ausgerechnet ich den re- 


‚ale 
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LP / CD / Bücher / Zinesy 
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ER 
Chaostage - 
Arndt Moses 


MAJOR At 


zT" 


ZAP Verlag 7 
Postfach 1007 
66441 Bexbach 
Für einen Saarländer gar nicht mal so schlecht. Was unser 
" Moses da geschrieben hat, ist volle Kanne 
Horrorshow. Der Roman heißt "Chaostage” hat aber nichts 2 
mit Hannover oder so einem geplanten Schnick-Schnack 
zu tun. Die Story berichtet über die Erlebnisse einer wi 
Gruppe Punx, Skins, Autonomen und Bullen, die sich 1 
irgendwann treffen. Und daraus ergibt sich dann das 
BEE Chaos. Ich habe das Buch an einenı Nachmittag, während F 
meines Krankenhausaufenthaltes, komplett durchgelesen. Vor meinen Augen lief beim lesen ein 
Film ab, der eine Mischung aus Clockwork Orange, Romper Stomper und eines genialen Pornos 
war. So spannend ist das Buch geschrieben. Ich würde jedem raten das Ding zu lesen (Auch 4 
wenn er kein Moses Fan ist). Ihr werdet für ein paar Stunden in eine Weit absinken, in der Sex, - 
8 Gewalt und Anarcihie regiert. 55 & .: En 
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Brassknuckles | er ur S 


ı Brassknuckles 
= In another Life 
" Media 

; Der Schänder 


DL 
EEE 
« 


_ Kontakt: 
"Keks" Engelhardt /Hartmannstr.9 
| 90478 Nürnberg / Tel: 0911 / 497533 


2 ew in letzter Minute. Die erste Veröffentlichung von Brassknuckles ist f 
x gerade mal ein paar Tage nach der Relcaseparty in Nürnberg (Bericht dazu in der WW 
gabe) in meinem Besitz, und ich habe sie schon so ca. 100mal gehört. 
em Grund, denn was Sigi, Kübel, Keks und Thomas hier bieten, will mein ı 
eler einfach nicht mehr hergeben. Das ist das beste, was ich in der letzten ! 
Von schnell bis langsam, von hart bis 
Punkherz höher schlagen läßt. Bei 
ab. "In another 


SU (Mein Favourit) unters 
$ auch durch den Sound. Es 
begleitung, Das Teil ist auf 
© auf dem (laut Siggi) geplanten BRASS label als BRASS O1’raus Zn | 
gibt's eine Singlebeilage mit Texten sowie allerlei witzigen Fotos. | 
die hoffentlich erscheinende LP. 5 ae ) 


Dr.-Sommer-Team: 
Schwärme von Par'dy, 
damit er merkt, 
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ten Dank an Dorro und Carmen 
für das Opfern ihrer BRAVO ss 


06.2.3? WEIBEZ TONER STAG 


Eckerich Vollsuff 


© 


GOTT set DAnKBin ich ein 


Jedes Frühjahr ist es wieder soweit, dann kommt die tolle Fastnachtszeit 
Ein Jeder Bürger ob alt, ob jung, ob Mann, ob Frau, ob schlau, ob dumm 
Freut sich das ganze Jahr darauf, und läßt die Sau dann auch mal raus 
Man kostümiert sich schrill und bunt, an Fastnacht hat man ja einen Grund 
Es flippt selbst aus, der Chef der Bank 
GOTT set DANK Bin ich ein punk 


So spießig sie auch alle sind, an Fastnacht spielt ein jeder Kind 
Hellau, Allaf sie alle schrei'n, spät in der Nacht geh'n sie erst heim 
Es wird getrunken und gelacht, gefeiert und manch Scherz gemach 
Gesagt was man sich das Jahr durch nicht traut 
Denn an Fastnacht darf man's, man weiß es genau 
Dieses Gehabe macht mich nur krank 
OTT set DANK Bin ich ein FUNK 


Der Alk besorgt dann schnell den Rest, die Tugend die wird rasch 
vergessen 
Aufzufallen, das ist was zählt Und die Biere werden heute nicht gezählt 
Der brave Mann will nicht brav sein,so schickt er bei Zeit seine Ehefrau 
heim 

Den junge Mädchen gibt's hier zuhauf, und heute reißt er sich mal eine auf 
Er grabscht an ihr rum und spendiert ihr nen Trank 
oh MADD, GOTT sei DANK BIN Ich ein PUNK 


Ich kann darauf verzichten, Fastnacht nein Danke, denn jeder fragt: "Gehst 
du schon wieder als Punker?” 
Für mich seid ihr nur arme Lichter, mit euren bunt fröhlichen Gesichtern 
Den am Aschermittwoch ist für euch alles vorbei, dann seid ihr wieder 
normal, brav und treu 
Auf den Ruf und auf Benehmen bedacht, wird nicht mehr durchgesoffen die 
ganze Nacht 
Ich hab Fastnacht das ganze Jahr 
DENN GOTT set DANK Bin Ich ein punk 
UND DAS IST TRINDERBAR 


In Nürnberg Komm-Festhalle (Nähe HbF), sammelte 
-, und trinkfreudiges, 


8 wohl durch das unnötige und massive Bullenaufgebot 
& vor der Halle provoziert, und durften Gerüchten zu- 
folge die Nacht im Knast verbringen. Aber das nur 
nebenbei, denn es geht ja schließlich um die Musik. 


Los ging es mit den TAXDODGERS (Ex-Kopf- 
schuß), die ihren Stil selber als US-Fun-Punk be- 
schreiben. Haben uns ein bißchen an die Tattooed 
Corpse erinnert. In ihrer dreiviertelstündigen Dar- 
bietung bot das Trio Eigenkompositionen, sowie die 
ein oder andere Coverversion (Bad Religion). Das 
Publikum erinnerte Anfangs eher an eine Sitzblo- 
ckade, was vielleicht an dem Scheissound lag. Höhe- 
: punkt der TAXDODGERS war die eigene Version 
' von "Knocking on Heaven’s Door”, wobei der 
% Pogomob langsam den Weg vor die Bühne fand. 


Eigentlich wären dann die SPEICHEL BROIS aus 


Weiden am Zug gewesen, aber sie erschienen erst gar 2 
nich” (Warum auch immer?). Also stürmten 3 


ATEMNOT mit ihrem bissigen Deutschpunk die 


2 IT 1 BE 


ne, und ließen sich von 
likum feiern. Einhorn (Drums & Vocals), Matthias 
(Bass) und Sharpi (Git.) spielten in ihrem ein- 
rg Auffritt sämtliche Be es & 


ANGST Sänger Dirty Heini, der den Gesangspart 
von "No Future” übernahm. Leider war der Sound bei 
ATEMNOT auch nicht so besonders, was sich bei 
den FUCKING FACES dann endlich änderte. Die 


"Ein Tag im Bier”, "Bosnien", 
"Hofbräuhaus” usw. vollends zum kochen. Erst nach 3 
Zugaben (Ronja, Faces of Death und nie wieder 
Faschismus) verließen Stefan (Bass), Butz (Git. & 
Voc.) und Drops (Drums), zufrieden mit sich, dem 


3 Publikum sowie dem Sound die Bühne. Bleibt noch 


Hammerwochenende 
31.01.97 - 02.02.97 


parken, und ab in die Menge. Vor der 
Tür traf man auch schon auf einige 
@ Bekannte. Terrorzwerg Andreas teilte 8 
uns mit, daß Chaosfront schon gespielt 
und einen Supergig abgeliefert hatten. 


Die ganze "Woche Arbeit 
Fund am Wochenende 
= Spaß’! ... 


a Getreu diesem Motto verließ ich Freitag 
nachmittag meine Firma und bestieg 
meinen Opel Kadett. Und wie könnte 
man ein Wochenende besser beginnen, 
BER als mit einem Bier. So kaufte ich mir 


SS stens noch Tarnfarbe zu sehen. Drinnen 
Sa stellten wir fest, daß sich hier wieder 
SEN fast alle Knaller der heimischen Szene 
versammelt hatten. Und so wurde erst- 1 
mal Bier getrunken und gequatscht. Die Bi 
Stimmung war ziemlich gut als Tarnfar- f 
Abe zu spielen anfing, das änderte sich 
jedoch im Laufe des Auftritts. Mich 
| wussten sie jedenfalls nicht zu überzeu- 
gen. ‘Sie spielten so gut wie gar nichts 
®& von ihren alten Hits. Die meisten mit 
SI, denen ich sprach teilten übrigens meine 
SS: Meinung. Und meine Jungs sowieso. $ 
Erst als sie bei ihren Zugaben alte Sach- 
en spielten, lockerte sich die Stimmung 
und auf einmal war auch eine kleine 
" Pogoschlacht im Gange. Aber so richtig 
: gut kamen sie nicht rüber. Es wurde 
:! quch zwischen den Liedern einfach zu 
viel Scheisse gelabert. Na, ja Mecko 
meinte, daß käme nunmal dabei raus, $ 
wenn Hippies versuchen Punkrock zu 
machen. So halb 12 war der Spaß auch 
dann vorbei, und die Menge verlief sich 
sehr schnell. 
Wir beschlossen noch in die M-Box zu 
fahren. Also raus aus dem Laden, sich 
‘von Freunden und Bekannten verab- 
schiedet, und ab nach Kaisersesch. Dort 
traf man auf ein ziemlich flaches Publi- 
:kum und noch flacheren Sound. Nach } 
einer Stunde rumgelangweile, entschlos- : 
‘sen wir uns wieder mal für einen : 
! unserer Überraschungsbesuche, die ja ; 
: immer sehr spaßig sind. Das sieht dann 
folgendermaßen aus. Man weiß vo 
3 einer Party irgendwo, von irgendje- 
® mand. Man stürme die Party und mache 
A sich über die Biervorräte, kalten Buffets 
"und vollgesoffenen Mädels her. Was in 
"den meisten Fällen bei den jeweiligen ..... 
 Gastgebern sogar noch für Begeisterung 3 
sorgt. In diesem Fall wußte Gunnar von . 
einer Party in Roth im Hunsrück. Jens . 
und Ecke führen dann mit Dr.Alban ' 
heim (Nochmals Danke Alban). 


# mich noch eine Weile aufs Ohr zu hau- 

en. Kaum eingeschlafen klingelte schon ; 
# das erste mal das Telefon, was es seit: 
# dem im 20 Minuten Takt immer wieder ; 
tat. War also nichts mit schlafen. Nach- | 
BE dem ich allen Jungs klargemacht hatte, 
Be wie das Wochenende laufen sollte, ma- 

Echte ich mich dann fertig, Für den 
# Freitagabend stand ein Konzert auf dem 
E62 Plan. 
Chaosfront und Tarnfarbe im: 


Haus der Jugend in Montabaur. ; 
Also ab ins Auto und die Jungs geholt. ; 
Dies erwies sich mal wieder als end 
lose Odyssee. Von Blankenrath ging's: 
nach Roth zum Gunnar. Dann nach Gren- 
derich zum Zappa. Als nächstes wurde‘ 
die Tanke angefahren um Bier, Cola un 
Diesel aufzutanken. Von dort aus weiter} 
nach Alf um den Mecko abzuholen. Bis 
hierhin lagen wir schon eine gute drei 
viertel Stunde hinter unserem Zeitplan. 
Also mit Vollgas in die Eifel um Jens 
und Ecke einzusammeln. Mit 6 Mann im 
Auto führen wir dann auf die Autobahn 
in Richtung Montabaur. Dort angekom- 
men stellte sich die Frage: "Wie komm- 
en wir jetzt zum HdJ?" Denn unser 
letzter Besuch dort war schon länger 
her, und nüchtern waren wir damals 
auch nicht gewesen. Wir versuchten un- 
@ ser Glück also an einer Tanke, wo wir 
auf ein paar Jungs mit Limburger Kenn- 
# zeichen trafen, die den Weg vermeint- 
lich kannten. Gutgläubig folgten wir 
= ihnen, um dann ca. eine halbe Stunde 
kreuz und quer durch Montabaur zu ei- 
ern. Als es uns dann reichte und wir uns 
auf eigene Faust den Weg suchten, fan- 
den wir die Stätte auch innerhalb von 5 
Mimuten. Dann hieß es nur noch Auto 


Re Nach e erneut 30 Minuten Fahrt nn IE, Ich _ dann noch eine Stunde mit 
Eawir den Backes in Roth. Raus aus dem © Gunnar eifrig weiter, bevor wir auch 
#5 Auto und rein in die Hütte. Schon im sg vollgesoffen bettwärts zogen (Natürlich 
Eingangsbereich trafen wir auf die dor- EsssE nit dem Auto). Die großzügige Gastge- N 
tige Gasgeberin Ronja (Nicht die Räu- EEE EE berin Ronja gab uns auch noch reichlich® 
berstochter). Sie war, wie üblicherwei- Mess Brot und Würste zum Frühstück mit: 

se, natürlich von uns begeistert, und EEE (Auch dir noch einmal Danke!). 
stellte uns gleich eine Schachtel köst-ssesE Der Schlaf war ziemlich kurz, da w 
lichen Bitburger Pilses vor die Füsse. ee um 13 Uhr schon wieder in Strimmig : 
Der Vollsuff war also gerettet. Natür- sein sollten, zum proben in unserer een 
lich gab es hier reichlich zu essen, "Probewerkstatt". Weil Probe muß sein. 
wovon wir uns gleich bedienten. Nur! nd für G-PUNK-T standen ja auch in; 
mit Mädels war nichts zu reißen. Es} den nächsten 3 Wochen 3 Auftritte auf 
waren zwar jede Menge Frauen da, ab & dem Terminkalender, wo wir halt auch 
@ unsere neuen Stücke bringen wollten. & 
B Außerdem hatten wir uns vorgenommen 
# mal wieder richtig gut zu spielen. 

B G-PUNK-T rules !! 

B Also hieß es bei Zeit aufstehen und fit- 
der Zeit kam man mit einigen ins Ge-R machen. Um 15 Uhr waren wir allefe 
spräch, wo dann das übliche "Ich hab ja i vollzählig und es konnte begonnen wer- sssssszzs; 


den. Es klappte alles nahezu perfekt und 
2 so waren wir guter Hoffnung, bei unser- Eee 
en nächsten Gigs auch gut zu spielen 
| (Oh welche Illusion, den König Alkoholj 
A und Intrigen sollten uns mal wieder ei-! 
@ nen Strich durch die Rechnung machen) 
SNach 2 Stunden rumschraddein ging’ 
&: wieder auf Tour. Denn Abends sollte e 
& nach Limburg gehen. Dort spielten 


Schultig 
Die Strafe und Tunnelangst 
m Kakadu /Kalkwerk 


a Mecko fuhr mit Jens nach Alf um das# 
AFrl. Budinger abzuholen. Ich fuhr 
A Gunnar nach Hause und besuchte noch# 
A mit Ecke und Rainer den "Schweine 
dkiller" in Kastellaun, wo wir uns eine 6 
4 Assischale und Hamburger gönnten. 

ANachdem Rainer in Strimmmig abgel- 


wieder weg war. Er war schon auf dem 
A Weg zu Gunnar, wo ich ihn dann auch 
telefonisch erreichte. Mit viel Mühe 
“konnte ich ihn davon überzeugen, noch- 
mal zurückzukommen, um uns abzuho- 
:len. Als dies dann auch mit murren ge- 
:: schehen war, saßen wir wieder mal mi 
1 Stunde Verspätung in Meckos Schne 
zz nator, Ein genialer Tape mix von mir 
"und eine Kiste Bier sorgte für viel Spaß 
und gegröhle, während wir durch die‘ 
:Dunkelheit brausten (Und natürlich 
unseren Spaß mit anderen Autofahrern 
:hatten). Wir drei Jungs auf der 
: Rückbank und Beatrix als Beifahrerin 
== (uns ständig mit Bier versorgend) ge- 
nossen die Fahrt, da es zügig voran 
SR SR 3 


8 ging. Trotzdem kamen wir mal wieder $ 


® zu spät, und hatten die erste Band 


natürlich mal wieder (2. mal für dieses 


spielten teils mittelschnell bis heftigen 


Deutschen Punkrock. Ich habe zwar so 


viel von denen nicht gesehen, weil das $ 
Kakadu mal wieder zum Brechen voll? 
war. Aber was man die ganze Zeit hören $ 
konnte, machte Geschmack auf mehr. Ich 
kann nur empfehlen sich die Buben mal } 


anzusehen. 


Auch hier beschäftigte man sich die | 


und Freunde zu begrüssen. Ich traf ei- 
nige Leute aus Mayen und Koblenz, die } 


ich schon ewig nicht mehr gesehen hatte. 
Außerdem lernte ich ein Mädel aus un- 
serer Gegend kennen, die überhaupt 
nicht fassen konnte, daß es dort Punx 
gibt. Tja, scheinbar muß man erst bis 
Limburg fahren, um Leute kennen zu 
lernen, die bei einem direkt vor der 
Haustür wohnen. Auch der Plattenstand 
von Tunnelangst Jens wurde begutach- 
tet, aber ich hatte leider mal wieder 
nicht das nötige Kleingeld, um meine 
Sammlung aufzustocken. Also trank man 
weiter Bier, lauschte der Musik und 
hte noch ein bißchen. 


Als Tunnelangst 

waren viele Leute nicht mehr zu halten. 
Es wurde gepogt und Ska getanzt bis 
zum Abwinken. Heini & Co waren mal 
wieder super drauf und lieferten einen 
Super Gig ab. Besonders abgefahren ist 
die Menge natürlich bei ihrem absoluten 
Knallerhit "Reichtum". Tja die Jungs 
haben halt mit ihrer Mischung aus deu- 
tschem und englischen Punk, i 


einigen punkigen Ska Stücken, genau die SEN 


richtige Mischung um ein Publikum von 
Punks und etlichen Skins zu begeistern. 
An diesem Abend wurde dem Begriff 
"UNIT" mal wieder alle Ehre gemacht. 
Heini brachte natürlich auch an diesem 
Abend mal wieder ein paar seiner um- 
werfenden Witze. Es grenzte an ein 
Wunder, das die Leute nicht scharen- | 
weise die Flucht ergriffen. Außerdem ::: 
hatte er anscheinend Probleme mit dem 


falls nur jedem raten, sich die Demos 
der Jungs zu kaufen, und den nächsten 
Gig nicht zu versäumen. Es lohnt immer 
wieder. 

Den Abschluß machte dann Die Strafe, 
die ich leider nur stückchenweise sah. 
Ich beschäftigte mich mehr mit Bier 
holen, sowieso das selbige auch wieder 


BER = \ 
von ihnen mitbekam, hatten sie jed 
die Instrumente gewechselt. Anschei- 
nend sind die drei Jungs alles Allround 
talente. Der Sound würde ich als gut 


paar Zugaben war das Konzert leider; 


auch schon vorbei. Aber es stand ja 8 


noch ein Interview mit Tunnelangst 
bevor, das ihr im Anschluß an diesen? 
Bericht lesen könnt. 
Als alles abgeschlossen war, steuerten} 
wir unseren Opel an, und verließen} 
Hessen wieder in Richtung Hunsrück. } 
Der obligatorische Besuch bei McDon 
alds durfte natürlich nicht fehlen. Dies-? 
mal war die Filiale in Koblenz dran. 
Und da diese in der Nähe vom Extra; 
dort jede Menge? 


3 Burgergurken das ekligste überhaupt 


Ssind wurden sie schnell zu Wurfge- 


‘schossen umfunktioniert. Ecke und Jens 
&starteten dann auch noch eine Pommes- 
Ketchup Schlacht, wobei unser Mecko 
auch nicht verschont blieb. Daraufhin 
wurde es selbst unserem hartgesottenen 
$Droog zu dumm und er setzte sich einen 
; Tisch weiter. Dies störte uns allerdings 
wenig, denn so gab er nur ein besseres 
Ziel ab. Als alle Essensreste verwertet 
waren, machten wir uns auf den Heim- 
weg. Von da an bekam ich nicht mehr 
sehr viel mit, da König Alkohol wieder 
einmal über mich siegte. und euer treuer 
Erzähler und Droog dann schnell in 
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$ Nachdem das Konzert im Kakadu zu Ende und der Kram weggeräumt war, konnten 
| wir unser Interview mit Tunnelangst, in eisiger Kälte, starten. Es fand in der Sitzecke 
vorm Kakadu statt, und wurde vom kompletten United Kids Team geführt. Der Lead 
iGitarrist Thorsten mußte leider schon vorher heim. Also nahmen wir mit den ver- 
bliebnen 4 Musikern und Manager Jens vorlieb. Es muß dazu aber noch eins gesagt 
iwerden. Der Alkoholpegel stand teilweise ziemlich hoch und es wurde sehr viel 
Scheisse gelabert und gelacht. Also nehmt nicht unbedingt alles so ernst. Es hat 


leinfach nur Riesenspaß 


B Besetzung? 


H: Gute Frage ... nächste Frage, weiter. 
UK: Gibt's nicht, wir sind doch hier 


#2 Ach Quatsch, ich spiel Gitarre und sing. 'SS 
J. Ich bin der Janosch und mach das; 


Geboller im Hintergrund. 


P. Ich bin der Thorsten und spiel? 
Gitarre, und ich bin der Patrick und N 


spiel Bass. 


M J: Und er ist schizophren. 
H: Schizophrenie ist wenn man in sich® 


geht und da schon einer ist. 


R Gelächter = 
UK: Woher stammt der Name: 
# Tunnelangst? 


H: Ha,Ha,Ha. Ich hab irgendwann mal 
so einen Bericht im Fernsehen gesehen, ; 
über Leute die schon mal tot bzw.‘ 
Scheintot waren. Die haben irgendwie: 
alle einen Tunnel gesehen. Und da die? 
meisten Angst vorm sterben haben, 
kamen wir auf Tunnelangst. 


B UK: Gibt es irgendwelche Lieblings- | 
2 bands, oder Bands die euch beeinflus- | 


hließlich irgendwo auch sein. 


keinem. Es hat jeder seinen eigenen is 
Musikgeschmack. Das werfen wir dann BB 
alles zusammen und was rauskommt 


kennt ihr ja. 


\ N UK: Was hört Ihr selbst so? 


H: Ich hör Punk, Ska und Hardcore. 
8 J: Ich hauptsächlich Hardcore. 


SS pP: Ähm ..ich hör Musik die immer] 


aktuell ist, 

J: Ja. Techno hört er auch. 

H: Thorsten hört auch Techno, Reggae, 
Tom Petty und so'n Kram. 

UK: Giht's bei euch eine Szene? Auf 
was für Konzerte geht. ihr selbst so? 
Und wer zur Hölle war auf dem PUR 
Konzert? 

J: Ich. War gut, ich hätte auch gerne so 
viel Pyrotechnik. 

H: Ich geh eigentlich nur auf Punkkon- 
zerte. Alles was nicht weiter als 300km 
weg ist. Und 'ne Szene gib't bei uns in 
Herborn sowieso nicht, da muß man 
schon bis Giessen fahren. 

P: Oder Marburg. 

UK: Kommt ihr alle aus Herborn? 
H+J+P: Ja 

Der inzwischen dazugekommene 
Manager Jens 


zul MI: Ich komme aus Sinn. 


UK: Das interessiert doch hier gar P: Können wir aber nicht empfehlen, 
das ist total schrecklich. 
H: Vom ersten Demo haben wir 100 
genacht und die waren innerhalb von 3 
"3 Wochen weg. Vom zweiten haben wi 
& 200 gemacht, und da sind so ca. 90 von 


3 weg. 

S@ UK: Habt Ihr auch welche anf 

2 Plattenfirmen geschickt? > 
H: Ja haben wir auch, da kam aber bis 


Auf dem Vivaldi Tonträger sind wir & 
Jetzt drauf. Und demnächst gibt's noch $ 
einen Single Sampler mit, äh weiß ich 


UK: Der Manager hat gesprochen. 
H: Oi! 

3 UK: Was Ist jetzt nach der Pleite von 

%Red Rosetten Records mit dem LP 
Sampler auf dem ihr drauf seid, und 
wie Hefs damit? 

H: Wir haben davon 30 Stk. gekriegt 
und davon sind noch 2 da. Die gingen 
eigentlich ganz gut weg. 

2): Aber der Chef von RRR ist ein 
ziemlicher Schluri. 

H: Ein Penner !!! Manni Schleicher ist 
ein ziemlicher Idiot. 

J: Ein Schluri. 

P: Siffig. 

& UK: Der muß ja der Held überhaupt 

& sein. Habt ihr den mal persönlich 

2% kennengelernt? 

22 I: Ja. 

#2, H: Ja und der Typ ist ein ziemlicher 
Depp. Der hat von nichts großartig Plan. 
Das siehst du schon daran, daß er a 
jeder Platte eine andere Adresse 
draufstehen hat. 

J: Und die falschen Titel. 

% H: Ja die falschen Titel !!! Er hat auch 
ewig daflir gebraucht, Eigentlich sollte & 
da auch noch ein großes Beiheft dazu 
kommen, das ist aber auch nichts ge- 
worden. Von anderen Bands weiß ich ;: 
auch, das sie ihm gar keine Kohle & 
überwiesen haben. E 


klar. Gibt's bei uns auch. 
H: Ich werd auch meistens wegen mei 
nem Bart erkannt. Von jedem der mi 
dran zieht 10 Pf, dann bräuchten sogar 
f meine Urenkel nichts mehr zu schaffen. 
UK: So, Konzerte. Mit wem schon 
alles, wo, wie oft und was nehmt Ihr | 
a so als Gage? 2 
4 H: Konzerte macht alles unser Manager. BR 
? Der hängt sich da voll rein. Gespielt 
4 haben wir schon in Darmstadt mit $ 
i Wombles,Arschgebuiden,Paarungstanz, % 
9 Auf der Waldeck mit 3.Wahl, Fucking } 
# Faces, Scheintot, Hartes Brot, in ? 
& Herschbach mit Split Image, in Limburg $ 
nichts dahinter. Nach dem Motto mach $ mit Schultig, Die Strafe, in Merkenbach & 
ich's heut nicht mach ich's morgen. Wir =. IS auf der Grilihütte mit Knetgesichtern$ 
haben dem ein DAT Tape geschickt, RN und geänderte Öffnungszeiten, in Luck 
weil wir ein anderes Lied drauf haben 8 nbach mit Closer to grey, in Nürnberg 
wollten, haben uns aber umentschieden. mit Atemnot und Brassknuckles usw. 8 
Das ganze hat dann so ca 8 Wochen SS UK: Ihr habt schon mit Brassknuckle 
gedauert bis er das gerafft hat. Und zum SS gespielt 2777 
Schluß hat er doch noch den falschen MIJ: Ja. 
Titel abgedruckt. Also "Reichtum" ist  H: Na klar, letzten Sommer. 
drauf, und "Es ist Zeit” ist abgedruckt. a P: So lange ist das aber noch nicht her. 
Wir haben den auch ständig angerufen. H: Doch war im Sommer. : 
UK: Mit denen spielt G-PUNK-T: 


MJ: Ich hab den täglich angerufen. 
H: Das könnt ihr meinetwegen auch auch demnächst mal irgendwann. eg 
H: Ja die waren geil. } 


gerne so veröffentlichen. Was ich sage, 

da stehe ich auch dazu. Wenn’s ihm nicht P: Und diese anderen die angefangen 

passt, dann kann er mich ja besuchen haben, aber dann rausgeschmissen wur- 
den. 


kommen. 
UK: Das kommt wahrscheinlich durch H: Ach Tonnensturz. 
: Ja die haben sie rausgeschmissen. 


die langen Haare und die Drogen. 

Gelächter MJ: Auf der Terl-Fete 96 haben wir 

J: Der trinkt Rauschgift. auch gespielt. 

H: Der spritzt Alkohol und seine Hunde Ja genau die Terlfete. Da haben wir : 

ficken wahrscheinlich Katzen. mit einem Haufen guter Bands gespielt. 

Noch mehr Gelächter Besonders hervorheben möchte ich mal' 
G-PUNK-T. 


; UK: Ihr seid im hessischen Raum 
| ziemlich bekannt. Werdet ihr schon UK: G-PUNK-T !!!!! Gegröhle Ed 
H: Außerdem Tarmfarbe und .. G-W 


: mal auf der Starße angelabert? 
ÄH: Wenn ich auf einem Konzert bin, ist PUNK-T, ...Re-charge und G-PUNK-T I 
& es schon öfter passiert. "Boah, Tunnel- haben auch gespielt, Noise Slaugther ® 
& angst. Spielt ihr auch noch?” Ich werde und natürlich G-PUNK-T. 2 
‘ meistens erkannt, aber außer mir und J: Ja hauptsächlich G-PUNK-T. 
ä Jens geht keiner so oft auf Punkkonzerte. UK: Wie oft schon? 

H: Ja das könnt ihr euch ja abzählen. 


: J: Ich werde da immer belästigt. ; 
i UK: Von wem? UK: Und was ist mit den ganzen Gigs ® 
4 J: Von den ganzen Dealern und so. mit Chaosfront. Das muß ja wohl auch 
| Gelächter erwähnt werden. ® 

UK: Bist du etwa auch drogenab- H: Ach ja. Mit denen haben wir natür- ® 
hängig? lich auch schon gespielt, und natürlich # 
H: Nicht mehr seid er geheiratet hat. mit G-PUNK-T. ® 

Fr, I: Seid wir den Jens haben, geht das mal 'S 
UK: Wie fühlt man sich eigentlich als | richtig voran. | 
frischgebackener Ehemann? P: Der Jens ist ein guter Junge. 

: Doppelt so alt. : MI: Ja, ich hab das 86 übernommen. 
P: War das jetzt eine Frage aus dem | H: 96! 86 gab's uns noch nicht. 

i MIJ: Ja 96, mein ich doch. 

J: Er steht unter Drogen. 
elächter 


Total dumm. 

H: Und deswegen hat er wohl auch 
Pleite gemacht. 

J: Er ist womöglich auch drogenab- 
hängig. 

H: Davon kann man ausgehen. 
Gelächter 5 
UK: Jaja. Die Welt ist voller # 
drogenabhängiger. Aber andere 
Bands, wie z.B. Smegma müssen ja 
ganz zufrieden mit dem Typ gewesen 
sein. 

H: Wir überhaupt nicht. Wie gesagt. 
Keine Organisation, kein Plan und 


2 IR 


EMJ: Ich nehme gar keine Drogen. UK: An was für welche Labels ver- 
9 H: Außer Alkohol. 8 schickt ihr eure Demos denn? Gibt es 
MIJ: Ich versuche halt einmal im Monat We Eu irgendwelche Labels die ihr ausgren- 
was klarzumachen. Und Gage nehmen es zı? 
wir so von Spritkohle bis unendlich. Bi H: Ich sag mal, mit irgendwelchen Fa- 
Kommt darauf an. BB scholabels wie ROR oder DIMRecords 8 
J: Aber jetzt läuft es richtig. Be wollen wir nichts zu tun haben. Ge- 
H: Ja. Dickes Lob an unseren Manager. Be schickt wurden die Dinger an Scumfück, 
Der bekommt nämlich so gut wie gar Teenage Rebell, Wolverine, Impact, 
nichts die arme Sau. ; Costa Rasa, Fuckin’People, ... 
J: Der macht nur immer einen Reihbach & J: Die können uns aber nicht bezahlen. 
mit seinen teuren Platten auf unseren MJ: An Vivaldi Records. 
Konzerten. UK: Habt ihr nichts an A.M. ge-# 
MJ: Ach was. schickt? 
UK: Wie sieht es aus mit einer evtl. H: Ne, das ist auch wieder so ein Punkt. 
Veröffentlichung von euch? J: Sind das auch wieder Drogenabhäng- 
J: Wir wollen eine CD machen. ige? 
H: Ja haben wir schon vor, mur bis jetzt % H: Nein, das ist ein Abzockerhaufen. i 
wollen uns die Firmen nicht. J: Drogen!! Haste mal ein A, haste mal 8 
UE: Seid ihr zu dämlich oder Hegts einM. 


am Manager? Gelächter 
Gelächter H: Wer Kelly Family und Take That FIR 
verkauft und lauter so Kram. 


H: Vielleicht schreibe ich die falschen 
Texte. 

MJ: Bringt doch erstmal selber was auf 
die Reihe. 

UK: G-PUNK-T haben immerhin 
schon 5 eigene Lieder. Für ein halbes 
Jahr und ca. 10 Proben nicht schlecht, 
Gelächter 

H: Vom neuen Demo wollen wir näch- 
ste Woche noch ein paar verschicken 
und weın da keine Resonanz kommt, 


wollen wir eine Eigenproduktion ma- 
chen. 


UK: Ihr seid also absohıt gegen A.M, 
und würdet nichts bei denen veröf- 
i fentlichen. Auch nicht wenn sie auf 
euch zukämen? 

H: Ich glaub nicht. 

MIJ: Blödsinn. 

H: Die haben so viel Kohle. Die müs- 
sten uns eh mindestens mal 50.000 
bieten. 

MJ: Der Heini ist besoffen. | 
H: Nee. Die machen doch Kohle ohne 
Ende, außerdem betreiben die dauernd # 
irgendwelche Intrigen gegen Scumfuck. | 


UK: Soviel dazu. Wer schreibt bei 
euch die Texte? 

H: Ich schreibe die Texte. 

J: Ich kann kein Englisch und bin mit 
allem zufrieden. 


P: Und gefragt werden wir sowieso 8 


nicht. 


H: Ich schreib halt alles was mir so® 


einfällt oder mich berührt. 

J: Ich hab auch schon mal einen Text 
geschrieben, über ... 

H: ...Drogent!!. 

J: Das heißt Nr.10. 

UK: Aber es gibt keine Diskussionen? 


H: Ich schreib die, ich sing die und 
wenn wir ins Studio gehen, dann be- 


kommt der Rest die vorgesetzt. Ich sag f 


aber grob um was es geht. 


P: Und wenn wir das aufgenommene | 


Demo im Auto so 5mal gehört haben, 
wissen wir auch was er singt. 
H: Weil ich halt sing ist es für mich 
auch einfacher die Texte zu schreiben. 
Inser Gitarrist hat jetzt auch einen 
eschrieben. Da ist er ganz stolz drauf. 
: Das wird ne ganz tolle Sache. 
: Indirekt handelt es von ... Drogen. 


& einem Ol-Konzert spielen? 
 H: Klar. 
8J: Wir haben schon auf Oi-Konzerten 
g gespielt. 
° H: Ist halt immer so eine Sache. Kommt 
‘auf den Veranstalter an und was fü 
ands da spielen. 
Wir haben ja auch schon mi 
azipunks gespielt, ohne das wir es 


spielt. 
M)J: Die sind dann auch direkt gefahre 


anscheinend noch nicht geschnallt. 


UK: Mit welchen Bands würdet Ihr $ 


© H: Endstufe. Smegma weiß ich nicht. | 
d Ich kenn die eigentlich gar nicht. Hab | 


nur mal so und anders drüber gelesen. 
4 UK: Smegma Ist ja wohl nur geil {1} 
a J: G-PUNK-T auch 

_ Gerächter — 


H: Wenn sie korrekt sind. 


UK: Ja momentan sind ja viele Bands = 
fraglich. Auch Pöbel & Gesocks Bi 


stehen bei einigen ja wieder zur 


Diskussion. 
H: Die finde ich ziemlich korrekt. 


J: Kann man so lassen. 
MJ: Obwohl das auf Konzerten wieder 
was anderes ist. 
H: Ja, aber ich sag mal bei Daily Terror 
gab's auch schon so Sachen. Man muß 
sich auch immer den Hintergrund ir- 
gendwie geben. 
UK: Aber grundsätzlich würdet ihr 
solche Bands nicht ablehnen? 
H: Nee. Außer wenn ich konkret weiß, 
daß sie irgendwelche bestimmten 
Sachen spielen, oder selbst die Fascho- 
mucke gut finden. Dann würde ich eher 
agen, Niet. Ich habe auch von dem 
: Lokalmatadore/Cock Sparer Gig ge- 
hört. Da muß es im Bezug auf Faschos 
Randalemäßig ganz gut abgegangen sein. 
J: Da gibt's immer Haue, Jawohl. 


UK: Was haltet ihr von Bands mit WERERF 


existischen und perversen Texten? 
Gelächter 
J: Lokale sind gut. 
H: Lokalmatadore find ich geil, 
: Kassierer auch. Man darf das nicht alles 


8 so verbissen sehen. 
%J: Es gibt auch Bands die G-PUNK-T 


! heißen. 

: Es gibt auch G-PUNK-T's die 
Drogen nehmen. 

Schallendes Gelächter 


© UK: Jetzt kommen wieder mal die \ 
3 persönlichen Fragen? 
i Lieblingsfußballverein? 


P: Köln. 


J: Ich mag kein Fußball. 
H: Eintracht Frankfurt. Ich steh abe 
1 eigentlich mehr auf Wrestling. * 


| Lieblingsbier? 
H: Licher Bier. 
J: Gatzweiler Alt. 


P: Herborner Classics. Das kennen nicht®@ 


viele, aber das gibt's bei uns in Herbo: 
und ist ein superlecker Bier. 

UK: Bevorzugte Sexstellung? 

H: 69 !!! 

J: Ich bin verheiratet, hab kein Sex. 
Gelächter 

P: Ähm. Wir haben auch kein Sex. 
MJ: Ich machs gern von hinten. 


H: Thorsten hat momentan keine | 


Freundin. und sein Lieblingsbier ist 
glaub ich Karlsquell. 

# J: Der trinkt alles. 

MJ: Das billigste halt. 

P: Mixery trinkt er gern, aber Fußball 
mag er auch nicht. 

# UK: Jetzt nochmal zu Eintracht 
# Frankfurt. Heini, es gibt da so 
Gerüchte über dich im bezug auf die 
Adlerfront? 

Gelächter 

Damit habe ich nichts zu tun. Fußball 
interessiert mich eigentlich auch nicht 


mehr so. Aber Frankfurt ist's, weil ich & 
aus Herborn komme und einen Großteil : 


meiner Jugend in Frankfurt verbrach 
habe. Außerdem ist Frankfurt eine gute 
Stadt. 

UK: Du weichst aus! 


H: Also was sich sonst so mit der # 


Adlerfront zu tun hat, da will ich nichts 
mit zu tun haben. Ich find nur den Verein 
gut. Mir wäre ehrlich gesagt auch lie- 
ber, wenn die Eintracht so ein Publikum 


wie St. Pauli hätte. Hooliganism find # 
ich Scheisse, genauso wie Kloppereien $ 
auf Punkkonzerten. Mann. tritt sich damit $ 


nur selbst in den Arsch. 
N # UK: Gut. Mit wen würdet Ihr gerne 
\ mal zusammen spielen? 
® P: Toten Hosen. Ich find das ist ne 


prima Band, und große Hallen füllen ; 


möcht ich auch mal gern. 

J: G-PUNK-T. 

H: Ja mit G-PUNK-T wörde ich auc 
noch mal gerne spielen. 

UK: Das bekommt ihr schneller als 
euch lieb ist. Hä,hä,hä. 

H: Also da gibt's viele. 
#4 Motörhead... 


Misfits 


BA UK: Wie steht's mit PUR? 
#8 H: Nee. 


# J: Ich würde gerne mal mit Pur spielen. 
Die haben 'ne schöne Pyrotechnik, das 


| = inöcht ich auch mal haben. 
, Je! Jächter 


TER 


SH: Die 


An dieser 
; abgebrochen. 


UK: Habt ihr noch was? Grüsse, | 
Mitteillungen, Wünsche. Jetzt könnt 
ihr mal den ganzen Scheiss ablassen, 
den ihr schon immer mal loswerden $ 
wolitet. H 


N: ge Dea ers piss of. 
= J: Ich kiff’ nie wieder. 


H: Wir grüssen alle die uns kennen und # 
gut finden. Alle die unsere Demos ge- 
kauft haben. 


1J: Die Fans ohne die unsere Konzerte $ 


Scheisse wären. 
H: Ich grüsse G-PUNK-T. und Die 


S Strafe. 


P: Die Strafe sind ganz nette Jungs. 
korrekt erhaltene Szene 
Nintento Club und die WWF. 

P: Langnese Eis. 

H: Jetzt mal ernsthaft. Alle die uns 


schon mal gesehen haben, und uns ins 


rgendeiner Form unterstützt haben, 

seien es Veranstalter oder lokale Bands. 

Die Rock Music Hall, wo wir unseren? 

Proberaum haben. Ich grüsse vor allem! 
eine Freundin Jenny. 


:UK: Du grüsst auch seine Freundin? 


: Na ja. Ich hab ja daheim keinen Sex. 


i Gegröhle und Gelächter 

IH: Darüber unterhalten wir uns aber 
noch !! 

1J: Ja. Lassen wir's jetzt mal gut sein. Es 
ist nämlich saukalt. 


UK: Richtig. Wir danken Tunnelangst E 
für das Interview. 

H: Wir danken G-PUNK-T ... ähm nee 
United Kids. 

UK: Jaja. G-PUNK-T und UnitedR 
Kids sind zwei getrennte Sachen. 
Sonst gibt’s nur Ärger, well nur e 
Teil der Band das Fanzine macht. 


Stelle wurde dann? 
Was dann noch so 
belabert wurde handelte eh nur von? 
uninteressanten Dingen wie zB 
Frauen, Ficken, Saufen und Partys. S® 


Wir danken noch einmal Tunnelangst, I 


das sie über | Stunde bei ca minus 5 
Grad vorm Kakadu ausgehalten haben. 


HIPPIES HIPPIES 


Hippies, umgangssprachlich auch Streuer genannt, von den einen geliebt von den 
anderen gehaßt. Auf der einen Seite recht angenehm, weil man von Ihnen in der Regel 
nie Palaver oder Schläge zu erwarten hat, auf der anderen Seite so nervend mit ihrem Pe 
Geschwätz das einem manchmal eine richtige Klopperei echt lieber wäre. Hier und 
jetzt hast du die einmalige Gelegenheit festzustellen, wie du tief in dir drin wirklich zu 
den Streuern stehst. Beantworte die 7 folgenden Fragen, und zähle die Punkte zusammen 
(a=0Pkt./b=3 Pkt. /c=6 Pkt.) 


age fragt dich. Das ist doch hoffentlich 


{. Ein Streuer bewundert deinen Stachel - 
mit FCKW - freiem Haarspray geachi 
a) Natürlich ist da kein FCKW drin! 


b) Weiß ich nicht. außerdem fahr ich ein 3. 


hne Kat !! 
c) FCKW 777? Na Logo, > Auto - 


ed re 2 ee nr Ein Streuer am Nebentisch stellt dich deswegen 
) Du bestellst dir sofort was anderes 

& b) Du diskutierst mit ihm über Treibnetzfang usw. 

ac) Du bestellst dir eine Extraportion und beginnst die Melodie von 
Flipper zu pfeifen. 


3. Du gehst durch die $ und wirfst ein Stück Papier auf die Straße. Ein Hippie fängt 
an dir wüst hinterher zu schimpfen. : 


a) Du hebst es beschänt auf 

i ter i 
: = en ne es ihm in die Hand und schmeißt es zusam 
= men mit ihm in die nächste Mülltonne. 


ze ee Eage un deinem Dosenbier angemacht und er belehrt dich 8 
a) Du trinkst ab jetzt nur noch Bier aus Pfandflaschen 

b) Du sagst ihm das er dich in Ruhe lassen soll 

c) Du nimmst einen großen Schluck aus der.Dose und spuckst ihm 
den in seine Fresse ! 


amhose und bezeichnet dich als Militarist. Was sagst du 


5. Ein Hippie kritisiert deine T 
dazu? 
i j Iumenkleider. 
kaufst dir ab jetzt nur noch Blun 
un rechtfertigst dich weshalb du die Hose nes u 
c) Du zerrst ihn zum nächsten Tätowiershop, wo du I 
körper Schneetarntattoo verpassen 1aßt. = 


6. Du bist auf einem Festival und siehst einen Streuer, der gerade dabei ist einen Peace 
- Aufkleber auf dein Auto zu kleben? 
a) Ich bedanke mich für den Aufkleber. 

b) Ich warte bis er weg ist, und reiße das Ding wieder ab. 
c) Ich greif mir den Typen und geb ihm das Ding zu fressen. 
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7. Du wirst morgens nach einem Konzert mit dickem Schädel wach, weil irgendwelche 
Hippies total laut Bongo am spielen sind? 

a) Ich stehe auf und geselle mich zu ihnen. 

b) Ich bitte sie leiser zu spielen. 

©) Ich schnappe mir meinen Baseballschläger und schlage die Bongos 

kurz und kleint!! 


AUFLÖSUNG: 
0-10 Punkte: : 
Du bist eindeutig ein Freund der Hippies, wenn nicht sogar 

selbst einer bist. Jedenfalls bist du ne ziemliche Pfeife. Du } 
laßt dir von den langhaarigen Blumenkindern gern vorschrei 
ben was du zu tun oder zu lassen hast. Im Inneren deine 
kleinen Hirns träumst du wahrscheinlich davon, mit eine 
Hippiefrau glücklich zu werden und ein Kind nach dem : 
anderen zu machen. Laß dir am besten deine Haare lang ! 
wachsen und behäng dich mit Peace- und Blumenketten. Hör : 
auf jedenfall sofort auf dieses Fanzine zu lesen. Für Idioten : 
wie dich haben wir uns die Arbeit nämlich nicht gemacht. 


Du scheinst nicht gerade ein Freund der Friedensstifter zu sein. 
Du suchst jedoch das Streitgespräch und akzeptierst wenn 
jemand nur von Frieden, Blumen, Liebe und Umwelt labert. 
Dich stört es weniger, wenn du sie in deiner Nähe hast, sie 
gehen dir namlich am Arsch vorbei. Du bist ein Mensch, der in f 
der Lage ist jeden nett und ok zu finden. Auch wenn er noch so $ 
nervt und dumme Scheisse labert. Für dich sind Hippies keine $ 
Spinner, aber du kannst auch gut auf sie verzichten. Somit ist 
bei dir noch nicht alles verloren, denn der Hippiehasser, der 
i tief in dir drin schlummert kann irgendwann doch noch hervor- % 
kriechen. 


5 42 Punkte: 


Herzlichen Glückwunsch !!! Du bist ein Hippiehasser erster 
Kajüte. Die bloße Anwesenheit von langhaarigen, beblümten 
Zeckenzüchtern bringt dich zum Kochen. Diese Aggressionen 
können von Beschimpfüungen bis hin zu Tätlichkeiten reichen 
(Ha,H&,Hä). Getreu dem Motto "Only a dead Hippie, is a good 
Hippie” wirst du sie bis an dein Lebensende hassen. Bei dir 
sollte man jedem Streuer raten deine Nähe zu meiden, falls er 
an seinem verlausten Leben hängt. Du läßt dich erst gar nicht 
auf irgendwelche Diskussionen ein, sondern sagst (oder zeigst) ; : 
direkt was du von ihnen hälst. TER Bin DOCH 


Mecko 2 EiV MENSCH" 


HIPPIFSEEE 6.7 
FAIPPMS 3 


Thema gibt es jetzt hier in unserem & 


heiklen 2 ’ 
ersten Zine, von mir ein ganz persönliches Statement. & Also sollten nicht grundsätzlich solche Sprüche ; 


Im Hinblick darauf, daß wir bei uns sicherlich einige & gebracht werden wie zB. "Alliierten ? Das muß doch | 
} Platten bzw. Bands die auf ROR rausgekommen sind, &2* Faschoband sein, die waren doch auf Rock-O- ; 
“in unserer Kult-Klassik-Ecke behandeln und näher Rama”. Oft werden solche Bands auch aus selbigen ' 


4 darauf eingehen werden. Damit hoffe ich denjenigen, & Gründen einfach totgeschwiegen. Sie werden auf 
% die meinen sich darüber aufregen zu müssen, im neueren Samplern auch nicht wieder veröffentlicht . H 
85 Vorfeld den Wind aus den Segeln zu nehmen. Den die 54 Das ist ja wohl absolute Scheiße. 
3 vielgeteilte Meinung ist, daß alles was von ROR$ £ k ich j 
kommt Faschoscheiße ist, und deshalb grundsätzlich & vor allen Dingen kotzt mich immer an, wenn; 
auf Ablehnung stößt. Meiner Meimung nach ist das #% irgendwelche jungen, politisch engagierten Idealisten i 
schlicht und ergreifend dummes Zeug, was im Grunde $ {einfach aus Ahnungslosigkeit gegen ROR - Bands | 
lediglich auf Unwissenheit bzw. auf irres Gelaber | wettern und selbst OHL noch heute für eine Fascho- : 
» von irgendwelchen verkappten Idioten zurückzufüh band halten. 
= ren ist. 


} 
! 
! 


Was ich hiermit sagen will ist folgendes. Boykottiert 
nicht einfach Bands die vor 15 Jahren auf einem 
"späteren" Fascholabel waren. Hört euch die Musik: 
“#und Texte erstmal an, bevor das Wort "Fascho- '! 
= scheiße” über eure Lippen kommt. Die Jungs waren! 
schließlich schon Punkrocker, als die meisten von! 
den heutigen Kritikern noch mit der Blechtrommel um :: 
den Weihnachtsbaum marschiert sind. Sicherlich ist: 
viel rechter Mist auf dem ROR Haufen gewachsen ;: 
über den man nicht diskutieren muß. Aber es ist!; 
nunmal nicht alles rechter Sound. 4 


3% Endstufe, Kahlkopf, usw). Und Herbert Egoldt, de 

”3Macher von ROR, soll nach Einschlägigen Mein 
Br, % ungen und Berichten ein Abzocker sein. Er soll so : 

s? ziemlich nur daran interessiert sein, so viel Kohle : 
% wie möglich zu machen egal womit. Ein Kommerz- ? 
thai also. Inwieweit er selbst politisch rechts orien 
tiert ist, kann ich nicht beurteilen, da ich den Mensc 
nicht kenne (Ist mir eigentlich auch egal). Es steht je 
doch wohl außer Frage, das er kein Mr. Nice Guy ist 
A (Aber wer ist das schon). 


Nun ist es sicher nicht in meinem Sinne an dieser 9% 
58 Stelle Werbung für ROR zu machen, oder diesem F-% 
“.:. "Label meine Kohle in den Rachen zu schmeißen. $% 
-. \; Mein Interresse bezieht sich eh nur auf die alten Punk $ 
und Oi Scheiben wie z.b. OHL, Razors, Alliierten, 
Cotzbrocken, Stress, Der Fluch, Stosstrupp etc. Dies 
alten Platten (wovon ich übrigens auch noch welch 
suche), von Anfang der 80-er sind in der Regel schon 


gebraucht für so ca. 30,- bis 70,- zu erhalten. Zur Kr FE A 
Beruhigung des Gewissens verdient da ROR woh 
' 
’ 


) 
keine müde Mark mehr dran. x er Kaiserser. 119 

> san KÜHL. Germany | 
Die oben genannten Bands, die zum größtenteil :::; Ba 02273 Fr.q 
ziemlich geil und einfach kultig sind, waren damal 3:55 i\ Bea 
mit Sicherheit froh das überhaupt jemand ihre Plat 
ten produziert und vertrieben. Davon abgesehen, daß 
ROR ja als Punklabel angefangen hat. 
Und sehr viele gerade die älteren Punx haben die ei 
oder andere ROR - Scheibe im Regal stehen 


.R 


EEE 


Be 


TEN 


„® of Distzg, 


Markary 


Diesen Freitag stand mal wieder ein 
Konzert auf dem Programm. Eigentlich 
nichts besonderes, aber heute sollte G- 
PUNK-T mal wieder einen Auftritt ha- 
ben. Also holten die Jungs mich heute 
etwas früher ab. Unterwegs traf man 
sich mit dem Rest, und ab ging es nach 
Urzig. Wir kamen natürlich mal wieder 
zu spät (Warum schreib ich das eigent- 
lich noch), denn da wir einen Teil der 
Backline mitbringen sollten, wurden wir 
schon längst erwartet. Aber was soll's, 
man kennt uns ja mittlerweile. 
Wir checkten zuerst mal die Lage und 
stürmten auf das versprochene Freibier. 
Wir hatten uns zwar eigentlich vorge- 
| nommen vor unserem nächsten Auftritt 
mal nicht so viel in uns reinzuschöütten, 
nur als das erste Pils die Leber erreicht 
$ hatte, waren die Vorsätze wie wegge- 
blaser. Also hiess es mal wieder 
..hinein. Nachdem in langen Diskus- 
sionen endlich die Reihenfolge klarge- 
macht wurde, konnte das Konzert 
eginnen. Mittlerweile hatten sich auch 
erstaunlich viel Leute eingefunden, und 
es war heftig was los. Cry of Distress 
Ä machten den Anfang und ließen ihren 
heftigen Hardcore Punk auf die pogende 
$ Meute los. Die Jungs waren so richtig 


Ä gut drauf, und gefielen mir sehr gut. Der 5 


a Mob war am toben, die Boxen am dröh- 
Anen und das Bier floß in Strömen. Was 


will man denn noch mehr. Nach einer 
guten dreiviertel Stunde waren die 
Jungs fertig und machten Platz für die 
Wohlstandskinder aus Köln, die nach 
einer kurzen Pause loslegten. Von ihnen 
sah ich zwar nicht so viel, da sich auf 


einmal alles in den Raum drängte und ...: 


mir das zu eng wurde. Aber der Sound : 
klang gut. Sind zwar absolut nicht mein 
Geschmack die Jungs, aber bei den mei- : 


: sten kamen sie sehr gut an. Und da ich 
N sie eh schon zwei Wochen vorher gese- : 


bes hatte, konnte ich mich beruhigt zu ! 
N einem Plausch zurückziehen. Auch sie! 


R S spielten so ca. eine dreiviertelstunde. 


Als sie die Bühne verließen, war das 
Publikum so richtig angeheizt und ver- | 
langte nach mehr. Da war G-PUNK-T 
ja genau die richtige Band, um als näch 


& stes zu spielen (Ha,Ha). Die Vorberei- 


" tungen dauerten etwas länger, da ich ein 


: fast komplett zerlegtes Schlagzeug vor- 
: fand, und nur noch hilflos umherschaute. 
:Doch der Adelbrains Schlagzeuger 


: Kohl” stand mir zur Seite und baute mit 
: mir den Kram in kürzester Zeit zusam- 
: men (Nochmals Danke Kohl). Als G- 


UNK-T endlich loslegte war das Pu- 


:blikum noch erwartungsvoll und guter 
: Dinge. Aber so nach und nach wurde 
:der Raum vor der Bühne doch leerer. ::: 
:Bis zum Schluß hielten dann nur noch 


ie Eingefleischten durch. Naja. Man 
kann es dem Publikum auch nicht ver- 


OS denken. Denn was beim proben immer 


so wunderschön klappt, hört sich: dann 
unter starkem Alkoholeinfluss doch eher 
bescheiden an. Aber egal, Hauptsache 
Spaß und den hatten wir ohne Ende. es 


end des Gigs, als unser Droog "Zappa" 
4 nach dem dritten Song mit total blutver- 
„schmiertem Gesicht (echt Zombie 


mäßig) neben meinem Schlagzeug stand $ & 


und dieses, sowie mein Shirt komplett 5 
voll biutete (Kurz darauf auch 2 Paletten } 


des Bandbiers. Sah echt lecker aus). Tja &% 


unserer Droog hatte sich beim pogen die } 


Nase gebrochen. Willkommen im Club 


:PUNK-T sp 
OHEEEEBEN N; 


RRERegHER 


BRAINS 


2 


Von denen bekam ich leider so gut wie; 
gar nichts mit, weil ich total im Arsch } 
war und erstmal eine Erholungspause ; 
brauchte. Aber laut Aussage meiner} 


Jungs sollen sie sehr gut gespielt haben. 
Den Abschluß machte dann ALKASA. 
Über die Jungs braucht man außer Total 
Geil schon fast nichts mehr zu sagen, 
außer das Sänger Marco mit eine 
schweren Erkältung auf die Bühne stieg 
und infolgedessen nicht sehr lange 
; durchhielt. Aber_das noch lange 


BER 


stand am Micro ein ca. 13-jähriger Mi- 
nipunk (siehe Bild), der den ausgeschie- $ 
denen Sänger mehr als ersetzte. Der 


2 es wäre so geplant gewesen. War's aber $ 


8 nicht. Der Mob war begeisert von dem 


Dr 


Unser Nachwuchs !!! 


Nachwuchspunkrocker, und es störte 
auch keinen mehr, daß manche Lieder 2 
oder 3 mal gespielt wurden. Es ging 
einfach nur ab. Mein Kompliment an 
den Kleinen, dessen Name mir leider 
nicht bekannt ist. Nach einer genialen 
Vorstellung mußte er leider nach Hau- 
se(war eh schon total spät), jedoch 
waren ALKASA einfach nicht kleinzu- 
kriegen. Ohne Frontmann spielten sie 
immer noch weiter, bis dann irgend- 
? wann endgültig Feierabend war. Also 
dieser Gig wird mir noch lange in 
Erinnerung bleiben. Nachdem die Bands 
alle gespielt hatten verlief sich das Volk 
nach einer Weile, und als alle weg wa- 
ren verließen wir als letzte den Ort der 
Party. Doch am Auto stellten wir fest, 
daß unser Droog Gunnar (der schon 
etwas früher abgehauen war) Frank’s 
Autoschlüssel mitgenommen hatte. 
Frank trat darauf hin voller Frust ein 
paar Beulen in seinen Opel und ein paar 
Rücklichter kaputt. Voller Ärger und 
Zorn blieb uns nichts anderes übrig, als 
die letzte Kohle zusammen zu kratzen 
und ein Taxi zu rufen. Manch einer wird 
jetzt denken "Was sind das bloß für 
Idioten”, und ich muß ihm da einfach 
recht geben. Aber wenn man mit diesen 
Idioten lange genug zusammen ist, ge- 
: wöhnt man sich echt an fast alles. 


II IERRR EBERLE TI T 


Mecko 
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kanft 0... 


BR | BEE 


er als Spi 
inem Selbstmordversuch wieder ganz der alte zu sein. 


wohl such kaum so viele Oi und Punkbands sich danach benennen 


‚bis 40,- verkauft. Falls j 
wenden, wir bekommen 
M: 2 & = 


22.3. AMSTERDAM / Melkweg 
27.3. ESSEN / Zeche Carl 

18.3 BERLIN / SO 36 

30.3. HANNOVER / Bad 

31.3. HAMBURG / Logo 

2.4. KOLN-KALK / Bürgerhaus 


MISFITS 


. 4 ESSEN - Zeche Carl 
25 HAMBURG .M 
03.5 BERLIN - 7? _— 
04.5 MÜNCHEN - Nachtwerk 
| 055. HERFORD - Kick 

06 5. LEIPZIG - Tonne Island 
09.5. A-WIEN - Szene 
13.5. CH- LUZERN - Schuür 
14.5 KARLSRUHE - Jubez 


EASTER SKA JAM 
{feat. Judge Dread, DR.Ring-Ding 


+ Special Guests & DJ's) 


m 
.>* M ) [ on 
waren im 
RAWSIDE & ihre neuen 
und lassen demnächst ihre chheit los!! 


Platten/CD’s auf die menf 


Studio 


(oxmoron & 


SHORT'N en 


25.4. LEIPZIG- Conne Island 
26.4, A-WR.NEUSTADT Der durstı 
27.4. MÜNCHEN: Ballroom u kaeı 
30.4. HAMBURG- Marguee 
- 2 ERLANGEN - E-Werk 

‚3 WERMELSKIRCHEN - AJZ Bahndamm 
07.5. COTTBUS - Chub Südstadt an 
09.5 BERLIN - Tommy Weissbecker Haus 
10.5. MÜNSTER - Tryptichon 


KALTE ZEITEN 


27.3. MAINZ - Haus Maimusch 


01.4. AACHEN - AZ??? 


28.3 DUISBURG - Fabrik (+ SIMUINASIWO) 
29.3. OBERHALISEN - Druckluft (+ BUT ALIVE) 
30.3. OLDENBURG - Alhambra (+ WWK& RAWSIDE) 


02.4. HASSLOCH - Juz Blaubär (+Graue Zellen) 


nn 
PUNKERTREFFEN: 


' PUNK-Treffen in DUISBURG 


1. Wochenende IS 


PUNK-SUBKULTURTAGE 
7-8.6. LIMBURG (treffen bei Karstadt) 
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